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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Juli 2014 an der Fakultät 
für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften der Uni-
versität Leipzig als Dissertation eingereicht und am 18. De-
zember des gleichen Jahres verteidigt. Für die Drucklegung 
habe ich den Text überarbeitet und teils um neue Literatur 
ergänzt. Mein erster Dank gilt meinem Doktorvater Prof. 
Dr. Frank Zöllner. Er hat in seinen Lehrveranstaltungen mein 
Interesse an einer methodisch breiten Untersuchung von 
Kunstwerken geweckt und meine Promotion stets mit Rat 
und Tat bestmöglich gefördert. Dankbar erinnere ich mich 
außerdem an ein Gespräch mit Prof. Dr. Michaela Marek, in 
dem sie mich dazu ermunterte, nach meiner Magisterarbeit 
zum Leipziger Pauliner-Retabel von diesem Punkt aus for-
schend weiterzugehen.
Ein dreijähriges Stipendium des Freistaates Sachsen ermög-
lichte mir in großzügiger Weise einen Forschungsaufenthalt 
am Zentralinstitut für Kunstgeschichte in München. Dort 
danke ich allen Mitarbeitern, besonders aber Prof. Dr. Iris 
Lauterbach, die mich sehr offenherzig in das wissenschaftli-
che Institutsleben eingeführt hat und vielfältig unterstützte, 
sowie Prof. Dr. Wolfgang Augustyn, der das Zweitgutach-
ten übernahm.
Bei den Verantwortlichen der Kunstsammlung und der Ge-
meinden, deren Altarretabel ich untersucht habe, stießen 
meine Bemühungen auf reges Interesse. Dankbar für ihre 
Bereitschaft, mir die Kunstwerke zugänglich zu machen, bin 
ich Prof. Dr. Rudolf Hiller von Gaertringen und Cornelia 
Junge von der Kustodie der Universität Leipzig, Johannes 
Haak und Johannes Staemmler als früheren Pfarrern der 
evangelischen Reglergemeinde und Predigergemeinde in Er-
furt, Joachim Kähler als Pfarrer der evangelischen Stadtge-
meinde in Stendal sowie Claudia Bergmann als ehemaliger 
Pfarrerin der Eisleber Andreaskirche. In den Dank schließe 
ich die Ehrenamtlichen ein, die mich vor Ort betreuten.
In allen konsultierten Archiven und Sammlungen fand ich 
hilfsbereite Ansprechpartner. Stellvertretend für viele nenne 
ich Dr. Michael Matscha, Bistumsarchiv Erfurt. Ihm ver-
danke ich auch eine überaus verlässliche Korrektur meiner 
Transkription der Einträge zu Linhart Koenbergk aus den 
Rechnungen der Erfurter Marienkirche. Ferner gilt mein 
Dank Dr. Ursula Timann, Nürnberg, für ihren Hinweis auf 
die Greußener Chronik als »neuer« Quelle zu Koenbergk 
und Peter Heckert, Maintal, für seine Abschrift der betref-
fenden Passage.
Mein ausdrücklicher Dank gebührt allen Restauratoren, die 
sich für Gespräche Zeit nahmen oder schriftliche Auskünfte 
erteilten. Namentlich erwähnt seien Anette Bohrloch, See-

bergen, Arne Hüthel, Leipzig, Christel Matthes, Erfurt, 
Andreas Mieth, Berlin, Roland Möller (†), Dresden, Elke 
Müller, Halle, und Algis C. Wehrsig, Dresden.
Bereichernd für meine Recherchen waren Gespräche mit 
Prof. Dr. Robert Suckale, Berlin. Von seinen Publikationen 
zur fränkischen Tafelmalerei des späten Mittelalters habe ich 
stark profitiert. Dankbar bin ich ebenso für den Austausch 
mit Dr. Margaretha Boockmann, Budapest, Andreas Horne-
mann, Magdeburg, Dr. Thomas Lentes, Münster, Karl-Heinz 
Meißner (†), Riethnordhausen, Prof. Dr. Willibald Sauerlän-
der, München, und Prof. Dr. Andreas Tacke, Trier. Für die 
Einladung, Thesen meiner Arbeit in Vorträgen zur Diskus-
sion zu stellen, danke ich Tim Erthel, Erfurt, Prof. Dr. Mi-
chael Höhle, Berlin, und Dr. Peter Knüvener, Zittau. Ein 
ganz herzliches Wort des Dankes schulde ich Dr. Iris Rit-
schel, Leipzig, und Gerhard Walter, Leipzig. Beide haben 
große Teile meines Textes Korrektur gelesen und sehr hilf-
reich kommentiert.
Ich schätze mich glücklich, die Studie in der Reihe »Neue 
Forschungen zur deutschen Kunst« publizieren zu dürfen. 
Dafür spreche ich dem Deutschen Verein für Kunstwissen-
schaft und insbesondere Prof. Dr. Wolfgang Augustyn und 
Dr. Uwe Gast als Herausgebern meinen aufrichtigen Dank 
aus. Durch beider redaktionelle Erfahrung hat das Buch viel 
gewonnen. Dass es in dieser Ausstattung vorliegt, war nur 
durch die Druckkostenzuschüsse des Förderungsfonds Wis-
senschaft der VG Wort, der Evangelischen Kirche in Mit-
teldeutschland und der Kustodie der Universität Leipzig mög-
lich. Gegenüber den Geldgebern empfinde ich tiefe Dank  - 
barkeit. Die professionelle Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Verlag für Kunstwissenschaft war mir eine Freude. Im 
Dank nicht zu vergessen sind alle Institutionen und Foto-
grafen, die mir Aufnahmen für den Druck bereitstellten.
Schließlich danke ich meinen Freunden und meiner Familie 
für ihre Begleitung. Vor allem Martin Gröger, Claudia Som-
mer und Friedemann Sommer waren mir wichtige Bezugs-
personen. Am meisten aber danke ich meinen Eltern Marga-
rete und Michael Sommer für ihren immer bedingungslosen 
Zuspruch. Ihnen sei dieses Buch gewidmet. Ich stelle es un-
ter einen Gedanken des Apostels Paulus, der mich in mei-
nem Forschen geleitet hat und auch meinen Lesern als 
Richtschnur im Umgang mit der Studie dienen möge: Om-
nia autem probate, quod bonum est, tenete. – Alles aber 
prüft, und was gut ist, behaltet. (1 Thess 5,21)

München, im März 2018           
BENJAMIN SOMMER
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Für bibliografische Angaben vgl. auch die Auflösungen der 
Kürzel im Quellen- und Literaturverzeichnis. 
Im Folgenden nicht aufgeführte, dennoch verwendete all-
gemeine Abkürzungen entsprechen denen des Abkürzungs-
verzeichnisses im Lexikon des Mittelalters, Bd. 1, München 
2003, S. XVII–XXI. 

betr.: betreffend
Blz.: Blattzählung
FS: Festschrift

Inv. Nr.: Inventarnummer
J.:  Jahr
Kat. Ausst.: Ausstellungskatalog
Kat. Nr.: Katalognummer
o. Sign.: ohne Signatur
par. und Parallelüberlieferung 
 (in den übrigen Evangelien)
r: recto
S.:  Seite
v: verso

Allgemeine Abkürzungen
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AG (Archiv des Evangelisch-Lutherischen Pfarramtes Greu-
ßen):

o. Sign. I – Christoph Friedrich Haferung, Chronik der 
Stadt Greußen, 1722

AHL (Archiv der Hansestadt Lübeck):
7.2_1454.06.08, van Calven – Testament Cord van Calven 

(Curd von Kalve), 1454

ALDASA (Archiv des Landesamtes für Denkmalpflege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle):

RE 379 – Konrad Riemann / Georg Brinz / Ingrid Käpp-
ler / Gabriele Georgi, Dokumentation zur Restaurie-
rung des Hochaltarretabels der St. Marienkirche in Sten-
dal, 1964–1970

RE 686 – Andreas Mieth, Eisleben, Stadtkirche St. Andreas. 
Flügelaltar, Ende 15. Jh. Restauratorisches Gutachten, 
1999

RE 5289 – Elke Müller / Gabriele Georgi, Restaurie-
rungsdokumentation Hochaltar Marienkirche Stendal, 
bearbeitet im August 2003

RE 8905 – Andreas Mieth / Martina Runge, Lutherstadt 
Eisleben, Ev. Kirche St. Andreas. Hochaltar, Ende  15. Jh. 
Marienaltar, Doppelflügelretabel mit Predella. Doku-
men tation der Restaurierung 2009–2010

o. Sign. I – Ortsakte St. Marien Stendal, 1894–1933
o. Sign. II – Ortsakte St. Marien Stendal, 1939ff.

ALDS (Archiv des Landesamtes für Denkmalpflege Sach   -
sen, Dresden):

Dok.-Slg. 317 – Ulrike Sommer / Manfried Eisbein, Restau-
rierungsbericht Auferstehungsrelief des Paulineraltars und 
Materialien zur Fassung der neuen Rückwände der Mit-
telschrein- und Predellenreliefs, 1993

Dok.-Slg. 320 – Annegret Michel, Restaurierungsbericht 
Paulusfigur des Paulineraltars, April 1991–Oktober 
1992. Mit einem Bericht von André Wagenführ über 
die mikroskopische Holzartenbestimmung verschiede-
ner Proben des Paulus-Retabels im Wissenschaft-
lich-Technischen Zentrum der holzverarbeitenden In-
dustrie Dresden

Dok.-Slg. 321 – Manfried Eisbein / Katrin Mauersberger, 
Restaurierungsbericht Paulineraltar: Paulusmartyrium 
mit Rückseite und Paulus als Lehrer und Richter mit 
Rückseite, Relief der Bekehrung des Paulus, 1993

Dok.-Slg. 907 – Arne Hüthel, Die Restaurierung des 
 Paulusaltars aus der ehemaligen Universitätskirche zu 

Leipzig. Restaurierungsbericht und Bilddokumentation, 
1983–1993

Dok.-Slg. 1201 – Arne Mai / M. Schulz / Peter Vohland, 
Restaurierungsbericht Relief mit Tempelgang Marias des 
Paulineraltars, 1993

Dok.-Slg. 1203 – Peter Vohland / Hans Lindauer,  Res - 
tau rierungsbericht Marienkrönungsrelief des Pau liner-
altars, 1993

o. Sign. I – Ortsakte Leipzig, Augustusplatz, Universitäts-
kirche 

AM (Archiv der Mariengemeinde Stendal, Depositum im 
Archiv des Kirchlichen Verwaltungs amtes Stendal):

347 – Rechnung der St. Marienkirche, 1714
451 – Rechnung der St. Marienkirche, 1870
574 – Kirchgebäude St. Marien, 1882–1890
584 – Bauanträge St. Marien, ab 1857
859 – Bausachen, 1965
860 – Bausachen, 1966
861 – Bausachen, 1967

AP (Archiv der Predigergemeinde Erfurt):
6 – Akten betr. die Sammlungen zur Wiederherstellung der 

Kirche und der kirchlichen Gebäude nach dem großen 
Brande, 1736–1738

7 – Rechnungen über die Wiederherstellungsarbeiten nach 
dem großen Brande an kirchlichen Gebäuden, 1736–1738

8 – Rechnungen betr. Reparaturkosten der Predigerkirche, 
1881–1886

11 – Bau- und Malersachen in der Predigerkirche, 2 Bde., 
1840 u. 1880

70/2 – Bau Kirche, 1945–1965
71/10 – Predigerkirche, Kunst
184 – Rechnung der Predigerkirche, 1609–1615
185 – Rechnung der Predigerkirche, 1615–1617
192 – Rechnung der Predigerkirche, 1652–1659
193 – Rechnung der Predigerkirche, 1660–1666
194 – Rechnung der Predigerkirche, 1676
206 – Rechnung der Predigerkirche, 1690
231 – Rechnung der Predigerkirche, 1731
240 – Rechnung der Predigerkirche, 1741
250 – Rechnung der Predigerkirche, 1750
291 – Rechnung der Predigerkirche, 1808
659 – Johann Friese, Stiftungsbuch der Predigerkirche, 1697
679 C – Protokollbuch des Gemeindekirchenrates,  1908– 

1926
679 D – Protokollbuch des Gemeindekirchenrates,  1926–1955

Verzeichnis der abgekürzt zitierten Quellen
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AR (Archiv der Reglergemeinde Erfurt):
24/6 – Chronikmaterial Reglerkirche, 1901–1910
24/12 – Regler-Chronik, 1663–1884
24/18 – August Rieth, Die Reglerkirche im 20. Jh., 1961
67/48 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1851
67/57 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1860
67/62 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1866
67/70 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1875
67/83 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1888
67/104 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1907/08
67/108 – Belege zur Rechnung der Reglerkirche, 1911/12
67/263, Bd. 40 – Rechnung der Reglerkirche, 1672/73
67/263, Bd. 50 – Rechnung der Reglerkirche, 1687/88  und 

1697/98
67/263, Bd. 51 – Rechnung der Reglerkirche, 1688/89 und 

1698/99
67/263, Bd. 52 – Rechnung der Reglerkirche, 1689/90 und 

1699/1700
67/263, Bd. 55 – Rechnung der Reglerkirche, 1696/97
67/263, Bd. 94 – Rechnung der Reglerkirche, 1749/50
67/401 – Rechnung der Reglerkirche, 1860
67/406 – Rechnung der Reglerkirche, 1866
67/415 – Rechnung der Reglerkirche, 1875
67/428 – Rechnung der Reglerkirche, 1888
67/447 – Rechnung der Reglerkirche, 1907/08
67/451 – Rechnung der Reglerkirche, 1911/12
67/479, Bd. 2 – Rechnung der Reglerkirche, 1943
67/480 – Rechnung der Reglerkirche, 1944
67/482 – Rechnung der Reglerkirche, 1947
67/483 – Rechnung der Reglerkirche, 1948
67/484 – Rechnung der Reglerkirche, 1949
70/1 bis 70/3 – Acta betreffend die Kirchen- und Pfarr-

gebäude der evangelischen Regler-Gemeinde zu Erfurt, 
Vol. I bis III, 1843–1870

71/Altreg. A – Reglerkirche, bis 1989
71/6 – Kostenaufstellung des inneren Ausbaus [der Regler-

kirche] zum kirchlichen Gebrauch, 1856
71/11 – Hieronymus Leobergk, Registrum der Kirchen Re-

gularium in Erffurt darinnen zu befinden wohin die zu 
dem kirchen bau eingenommene gelder, wiederumb sindt 
ahngewendet worden, 1599–1605

71/21 – Renovierung der Reglerkirche, 1957–1976
o. Sign. I – Typografisches Transkript zu AR, 71/11

ATLDA (Archiv des Thüringischen Landesamtes für Denk-
malpflege und Archäologie, Erfurt):

o. Sign. I – Ortsakte Reglerkirche Erfurt, ab 1951
o. Sign. II – Dokumentation zur Restaurierung des Erfurter 

Regleraltars, 3 Ordner mit Musterzeichnungen, Fotos und 
der »Primärdokumentation«, 1970–1978

o. Sign. III – Christel Matthes / Annette Bohrloch, Regler-
kirche in Erfurt, Regleraltar, Wartungsbericht, 2005

o. Sign. IV – Jürgen König, Gutachten zur dendrochrono-
logischen Untersuchung der Predella des Regleraltars, 
2008

o. Sign. V – Ortsakte Predigerkirche, 1894–1929
o. Sign. VI – Ernst Haetge, Inventarisierungsunterlagen zur 

Predigerkirche, 1927
o. Sign. VII – Akte Erfurt ev. Predigerkirche Ausstattung, 

Kunstgut Bd. 1
o. Sign. VIII – Roland Möller, Restaurierungsbericht 

 Flügelaltar der Reglerkirche zu Erfurt, 22.02.1977, in der 
Ortsakte Reglerkirche (o. Sign. I)

BA (Bistumsarchiv Erfurt):
Geistliches Gericht Erfurt, Älterer Bestand, VIc 4 – Inventar 

des Reglerstifts, 1539
Erfurt, St. Marien, Stift, II D 2 – Rechnungen des Amtes 

Fabrica, 1493/94–1504/05

BLDS (Bildsammlung des Landesamtes für Denkmalpflege 
Sachsen, Dresden):

o. Sign. I – Aufnahmen aller Skulpturen und Gemälde des 
Retabels der Leipziger Paulskirche in demontiertem 
 Zustand während des Zweiten Weltkrieges, Fotograf 
[Erich] Kirsten, 1943

BnF (Bibliothèque nationale de France, Paris, Département 
Manuscrits occidentaux):

ms. lat. 11100 – Johannes Wisse, Zinsregister des Erfurter 
Reglerstifts, 1493

BTLDA (Bildstelle des Thüringischen Landesamtes für 
Denkmalpflege und Archäologie, Erfurt)

Thüringenindex 275–276 – Erfurt Predigerkirche, Hoch altar
Thüringenindex 282–286 – Erfurt Reglerkirche, Regleraltar

LASA (Landesarchiv Sachsen-Anhalt), Standort Magde-
burg:

C 35 HBA Stendal, Nr. 7 – Luftschutz für Kunstwerke, 
1942–1946

Cop. Nr. 427i – Handelsbuch des Magistrats zu Eisleben, 
1460–1554

U 15 V, Nr. 8 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr.,  
1415

U 15 V, Nr. 11b – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 
1425

U 15 V, Nr. 17 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1453
U 15 V, Nr. 23 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1465
U 15 V, Nr. 24 – Urkunde das Erfurter Peterskloster betr., 

1467
U 15 V, Nr. 25 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1469
U 15 V, Nr. 26a – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 

1475
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U 15 V, Nr. 32 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1366

LASA (Landesarchiv Sachsen-Anhalt), Standort Wernigero-
de:

A 37b I, II, XVIII, Nr. 3b – Acta des Magistrats zu Erfurt, 
betr. das Reglerkloster, 1462–1633

A 37b I, II, XVIII, Nr. 3d – Acta des Magistrats zu Erfurt, 
betr. das Barfüßer- und das Predigerkloster 1479–1655

A 37b I, II, XVIII, Nr. 5 – Acta Miscellanea betr. des Predi-
gerklosters zu Erfurth, 1522–1618

A 47 II, XII E, Nr. 4 – Acta über die Kirchen-, Pfarr- und 
Schulgebäude der Prediger Gemeinde in Erfurth insbe-
sondere über die Reparaturen an denselben, 1805–1807

SGML (Stadtgeschichtliches Museum Leipzig):
Inv. Nr. F 7783/2005 – Fotografie des neogotischen Retabels 

der Leipziger Paulinerkirche, Hermann Walter, um 1897/ 
99

Inv. Nr. F IV_a_15 – Fotografie der Paulusskulptur im 
 Retabel der Leipziger Paulinerkirche, Heinrich Loew, 
um 1960

SMB-ZA (Staatliche Museen zu Berlin, Zentralarchiv):
I/KFM 35 – Konservierung und Restaurierung von Kunst-

denkmälern, die nicht zum Bereich der Museen gehören

StAEF (Stadtarchiv Erfurt):
0-0/B V, 6 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1392
0-1/4, 31 – Urkunde die Erfurter Paulskirche betr., 26.03. 

1493
0-1/7A, 55 – Urkunde das Kollegium zur Himmelspforte 

betr., 1476
0-1/7A, 56 – Urkunde das Kollegium zur Himmelspforte 

betr., 1480
0-1/13, 148a – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1500
0-1/16, 41 – Urkunde das Erfurter Reglerstift betr., 1497
1-1/8A a, 110, Bl. 5v–12r – Handwerksordnung der Erfurter 

Maler und Schilderer von 1417 mit späteren Zusätzen
1-1/10B 7-7a – Acta betr. die Herstellung der als Gefange-

nendepot benutzten Reglerkirche durch eine Collecte, 
1814–1822

1-1/10B 13-46, Bd. 1 – Matrikel der Universität Erfurt,   
Bd. 1, 1392–1497

1-1/21, 10,1 – Liber ordinacionum, 1483–1501
1-1/23a, Bd. 4 – Erfurter Verrechtsbuch, 1511
2-120/4 – Chronologische Zusammenstellung aller Raths- 

Transitus von 1212–1637
4/940-8 – Kirchenrechnungen der Erfurter Bartholomäus-

kirche, 1439–1473
5/100-31 – Zacharias Hogel, Der Chronicken von der Stadt 

Erffurt drittes Buch. Von der Evangelischen Reformation 
an biß auf das Jahr 1600 und den Mayntzsch. Streitigkei-

ten mit der Stadt Erfurt
5/101-1 – Nachrichten die Predigergemeinde betreffend, 

1229–1720, geschrieben 1722
5/124-16 – Eva-Maria Abel, Kirchliche Werkstätten für 

Res taurierung Erfurt, 1999
6-0/1 P4b, 31 – 1 Foto von Eduard Bissinger, Erfurt, vom 

Hauptaltarretabel der Erfurter Predigerkirche, um 1910
6-0/1 P4b, 57 – 1 Foto vom Hauptaltarretabel der Erfurter 

Predigerkirche, undatiert, jedoch nicht nach 1922
6-0/1 P4b, 132–141 – 10 Fotos von Franz Stoedtner, Berlin, 

vom Hauptaltarretabel der Erfurter Predigerkirche, 1907
6-0/1 P4c, 25–27, 31f. – 5 Fotos von Franz Stoedtner, Berlin, 

vom Hauptaltarretabel der Erfurter Predigerkirche, 1907
6-0/1 R2b, 3 – 1 Foto von Friedrich Kuntze, Erfurt, vom 

Hauptaltarretabel der Erfurter Reglerkirche, 1866 (?)
6-0/1 R2b, 20 und 21 – 2 Fotos von Eduard Bissinger, Er furt, 

vom Predellenbild des Reglerkirchenretabels,  um 1910

StASDL (Stadtarchiv Stendal):
o. Sign. I – Album des Stendaler Fotografen [Wilhelm] Loh-

se, um 1904

UAL (Universitätsarchiv Leipzig):
RA 274, I – Acta Baulichkeiten an der Pauliner-Kirche betr., 

1835–1890
Rep. II/III/B/I 75 – Acta die Anwendung der Pauliner- 

Kirche zu einem französischen Lazarethe und deren 
Wiederherstellung f.w.d.a. betr., ergangen bei E. Löbl. 
Universität Leipzig 1813

Rep. II/III/B/I 86 – Kirchensachen, 1760–1836
Rep. II/III/B/I 89 – Acta den Umbau der Paulinerkirche 

betr., ergangen vor der Universität Leipzig 1897
Rep. II/III/B/I 90 – Acta die Wiederherstellung der Gemäl-

de in der Paulinerkirche betr., ergangen von der Univer-
sität Leipzig 1898

Rep. II/III/B/I 91 – Akten der Universität Leipzig betr. 
Wiederherstellung des alten Altars in der Paulinerkirche, 
ergangen 1909

UBEF (Universitätsbibliothek Erfurt, Sondersamm lungen):
Nachlass Adolf Rhein, B9 – Adolf Rhein, Verzeichnis der 

Inkunabel-Einbände der Erfurter Stadtbücherei, Herbst 
1924 (Depositum der Stadt- und Regionalbibliothek Er-
furt)

I. 185 – Liber quarti scripti S[anct]i Tho[ma]e de Aq[uin]o, 
Mainz: Peter Schöffer, 13. IV. 1469 (mit handschrift-
lichem Besitzvermerk von Johannes Wisse von 1470)

ULK (Universität Leipzig, Kustodie):
o. Sign. I – Felix Becker, Inventar des Kunstbesitzes der 

Universität Leipzig, 1913
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Verzeichnis der abgekürzt zitierten Literatur

Quellenwerke

Bekmann 1753 – Johann Christoph Bekmann, Historische 
Beschreibung der Chur und Mark Brandenburg nach ih-
rem Ursprung, Einwohnern, Natürlichen Beschaffenheit 
[…] ergänzet, fortgesetzet und hrsg. von Bernhard Lud-
wig Bekmann, Bd. 2, Berlin 1753

Berthold 1492 – Bruder Berthold, Das andechtig zit-
glögglyn des lebens vnd lide[n]s christi nach den xxiiii 
stunden vßgeteilt, Basel 1492, vgl. http://dl.ub.uni-frei-
burg.de/diglit/berthold1492 (09.05.2014)

Breviarium Fratrum Praedicatorum 1483 – Breuiari- 
um s[ecundu]m ordinem sancti Dominici. Magna cu[m]  
di  li gentia reuisum et in fideli studio emendatum, Vene-
dig: Nicholaus de Fra[n]ckfordia, 1483, vgl. http://nbn-
re sol ving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00048785-9 (24.07. 
2012)

Busa 1980 – Roberto Busa (Hrsg.), S. Thomae Aquinatis 
opera omnia, ut sunt in indice thomistico additis 61 scrip-
tis ex aliis medii aevi auctoribus, 7 Bde., Stuttgart- Bad 
Cannstatt 1980

Denifle 1885 – Heinrich Denifle, Die Constitutionen des 
Prediger-Ordens vom Jahre 1228, in: Archiv für Litte-
ratur- und Kirchengeschichte des Mittelalters 1, 1885,   
S. 165–227

Denzinger/Hünermann 1991 – Heinrich Denzinger 
(Begr.), Kompendium der Glaubensbekenntnisse und 
kirchlichen Lehrentscheidungen, verb., erw., ins Dt. 
übertr. und unter Mitarb. von Helmut Hoping hrsg. von 
Peter Hünermann, Freiburg/Basel u.a. 371991

DThA – Die Deutsche Thomas-Ausgabe. Vollständige, 
 ungekürzte deutsch-lateinische Ausgabe der Summa 
Theologica, übers. von Dominikanern und Benedikti-
nern Deutschlands und Österreichs, hrsg. vom katholi-
schen Aka demikerverband u.a., 36 + 2 Bde., Salzburg u.a. 
1933ff.

Förstemann 1894 – Joseph Förstemann (Hrsg.), Urkun-
denbuch der Stadt Leipzig, Bd. 3 (Codex diplomaticus 
Saxoniae Regiae II 10), Leipzig 1894

Grube 1886 – Karl Grube (Bearb.), Des Augustinerprops-
tes Johannes Busch Chronicon Windeshemense und 
 Liber de reformatione monasteriorum, hrsg. von der 
Historischen Commission der Provinz Sachsen (Ge-
schichts quellen der Provinz Sachsen und angrenzender 
Gebiete 19), Halle 1886

Hartung 1878 – Bernhard Hartung (Hrsg.), Die Häu-
serchronik der Stadt Erfurt, geschöpft aus den Archiven 

und der Magistralbibliothek, Acten und sonstigen  au - 
thentischen Quellen, Bd. 2, Erfurt 1878

Heydenreich 1635 – Tobias Heydenreich, Leipzigische 
Chronicke / Und zum Theil Historische Beschreibung 
der fürnehmen / und weitberühmbten Stadt Leipzig […], 
Leipzig 1635

LA – Jacobus de Voragine, Legenda Aurea. Goldene  Legende 
/ Jacopo da Varazze, Legendae Sanctorum. Legenden der 
Heiligen. Einleitung, Edition, Überset zung und Kom-
mentar von Bruno W. Häuptli (Fontes Christiani. Zwei-
sprachige Neuausgabe christlicher Quellentexte aus Al-
tertum und Mittelalter, Sonderband), 2 Bde., Freiburg/
Basel/Wien 2014

Laubner/Urban 1989 – Horst Laubner / Wolfgang Urban 
u.a. (Hrsg.), Die Himmlische Fundgrube, in: Johannes 
von Paltz, Werke, Bd. 3: Opuscula, hrsg. von Christoph 
Burger, Albert Czogalla u.a. (Spätmittelalter und Re-
formation. Texte und Untersuchungen 4), Berlin/New 
York 1989, S. 155–284

Lee 1978 – Marcus von Weida, Der Spiegel Hochloblicher 
Bruderschafft des Rosenkrantz Marie, hrsg. und mit ei-
ner Einleitung vers. von Anthony van der Lee (Quellen 
und Forschungen zur Erbauungsliteratur des späten Mit-
telalters und der frühen Neuzeit 3), Amsterdam 1978

Leuppi 1995 – Heidi Leuppi (Hrsg.), Der Liber Ordinarius 
des Konrad von Mure. Die Gottesdienstordnung am 
Grossmünster in Zürich (Spicilegium Friburgense. Texte 
zur Geschichte des kirchlichen Lebens 37), Freiburg 
Schweiz 1995

Missale Fratrum Praedicatorum 1484 – Missale s[ecun-
du]m ordinem fratrum predicatorum, Venedig: Nicho-
laus de Franckfordia, 1484, vgl. http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bvb:12-bsb00056674-8 (24.07.2012)

Missale Moguntinum 1482 – Missale Moguntinum, [Würz-
burg:] [Georg Reyser], nach 18. März 1482, vgl. http://
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb: 12-bsb00032958-2 (24. 
07.2012)

Mone 1841 – Franz Joseph Mone (Hrsg.), Altdeutsche 
Schauspiele (Bibliothek der gesammten deutschen  Na tio- 
nal-Literatur von der ältesten bis auf die neuere Zeit 21), 
Quedlinburg/Leipzig 1841 

Müller/Parisius 1891 – Julius Müller / Adolf Parisius 
(Hrsg.), Die Abschiede der in den Jahren 1540–1542 in der 
Altmark gehaltenen ersten General-Kirchen-Visitation 
mit Berücksichtigung der in den Jahren 1551, 1578–79 
und 1600 gehaltenen Visitationen, Bd. 1, Heft 2 (Stadt 
Stendal), Magdeburg 1891
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Plenarium 1473 – In dem namen des herren amen. Hie va-
het sich an ein plenari nach ordnung der heyligen 
 cristenlichen kirchen, [Augsburg: Günther Zainer], 1473, 
vgl. http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb0003 
2043-6 (09.06.2014)

Reiche 1896 – Robert Reiche (Bearb.), Die Chronik  Hartung 
Cammermeisters, hrsg. von der Historischen Commissi-
on der Provinz Sachsen (Geschichtsquellen der Provinz 
Sachsen und angrenzender Gebiete 35), Halle 1896

Reichert 1967 – Franz Rudolf Reichert (Hrsg.), Die äl-
teste deutsche Gesamtauslegung der Messe (Erstausgabe 
ca. 1480) (Corpus Catholicorum, Werke katholischer 
Schriftsteller im Zeitalter der Glaubensspaltung 29), 
Münster 1967

Riedel 1858 – Adolph Friedrich Riedel (Hrsg.), Die Alt-
mark (Novus Codex diplomaticus Brandenburgensis  
I 15), Berlin 1858

Schedel 2004 – Hartmann Schedel, Weltchronik. Kolo-
rierte Gesamtausgabe von 1493. Einleitung und Kom-
mentar von Stephan Füssel, Augsburg 2004

Schneider 1655 – Zacharias Schneider, Chronicon  
Lipsiense. Das ist: Gemeine Beschreibung / der Chur-
fuerstlichen Saechsischen Gewerb- und Handels Stadt 
Leipzig […], Leipzig 1655

Spiegel 1476 – Hje vahet an ein spiegel menschlicher 
 behaltnuß, Augsburg: Anton Sorg, 1476, vgl. http://
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00031705-7 
(09.05.2014)

Steinführer 2003 – Hennig Steinführer, Die Leipziger 
Ratsbücher 1466–1500. Forschung und Edition (Quellen 
und Materialien zur Geschichte der Stadt Leipzig 1),  
2 Bde., Leipzig 2003

Sternickel 1829 – Friedrich Wilhelm Sternickel (Hrsg.), 
Chronik der Stadt Greußen, Sondershausen 1829

Thiele 1900 – Richard Thiele (Bearb.), Konrad Stolle, 
 Memoriale, thüringisch-erfurtische Chronik, hrsg. von 
der Historischen Commission der Provinz Sachsen 
 (Geschichtsquellen der Provinz Sachsen und angrenzen-
der Gebiete 39), Halle 1900

VC – Ludolphus de Saxonia, Vita Jesu Christi e quatuor 
Evangeliis et Scriptoribus orthodoxis concinnata […] 
Studio et opera A.-C. Bolard, L.-M. Rigollot et  
J. B. Carnandet, Paris/Rom 1865 

Verheijen 1967 – Luc Verheijen, La règle de Saint Augus-
tin, Bd. 1: Tradition manuscrite, Paris 1967

Vg. – Biblia sacra iuxta Vulgatam versionem, adiuvantibus 
Bonifatio Fischer […] recensuit et brevi apparatu in-
struxit Robertus Weber, 2 Bde., Stuttgart 21975

Vogel [1696/97] – Johann Jacob Vogel, Leipzigisches Chro-
nicon. Das ist: Gruend- und ausfuehrliche  Beschreibung 
der Churfürstl. Saechs. Welt-bekandten Handels-Stadt 
Leipzig, o. O. o. J [Leipzig 1696 oder 1697]

Wackernagel 1867 – Philipp Wackernagel, Das deutsche 
Kirchenlied von der ältesten Zeit bis zu Anfang des XVII. 
Jahrhunderts. Mit Berücksichtigung der deutschen kirch-
lichen Liederdichtung im weiteren Sinne […], Bd. 2, 
Leipzig 1867

Weißenborn 1881 – Herrmann Johann Christian Weißen-
born (Bearb.), Acten der Erfurter Universitaet, Theil 1: 
1. Päpstliche Stiftungsbullen. 2. Statuten von 1447. 3. All-
gemeine Studentenmatrikel, erste Hälfte (1392–1492), 
hrsg. von der Historischen Commission der Provinz 
Sachsen (Geschichtsquellen der Provinz Sachsen und an-
grenzender Gebiete 8), Halle 1881

Windisch 1896 – Ernst Windisch, Mittheilungen aus  
den Akten über das Innere der Pauliner Kirche, Leipzig 
1896

Zarncke 1859 – Friedrich Zarncke (Hrsg.), Acta Rectorum 
Universitatis studii Lipsiensis inde ab anno MDXXIIII 
usque ad annum MDLVIIII auctoritate et auspiciis Joan-
nis Pauli de Falkenstein […], Leipzig 1859

Lexika/Wörterbücher

Braun 1993 – Joseph Braun, Liturgisches Handlexikon, Mün-
chen 1993 [Nachdruck der Ausgabe Regensburg 1924]

Cappelli 2006 – Adriano Cappelli, Dizionario di abbrevi-
ature latine ed italiane, usate nelle carte e codici special-
mente del medio-evo, riprodotte con oltre 14000 segni 
incisi, con l’aggiunta di uno studio sulla brachigrafia me-
dioevale, un prontuario di sigle epigrafiche, l’antica nu-
merazione romana ed arabica ed i segni indicanti monete, 
pesi, misure, etc., Milano 62006

Georges 1998 – Karl Ernst Georges, Ausführliches latei-
nisch-deutsches Handwörterbuch, 2 Bde., Darmstadt 
1998 [Nachdruck der Ausgabe Hannover 1913/18]

HRG – Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, 
hrsg. von Albrecht Cordes, Hans-Peter Haferkamp u.a., 
bisher 3 Bde., Berlin 22008ff.

Kahnt/Knorr 1987 – Helmut Kahnt / Bernd Knorr, 
Alte Maße, Münzen und Gewichte. Ein Lexikon, Mann-
heim/Wien/Zürich 1987

LCI – Lexikon der christlichen Ikonographie, hrsg. von En-
gelbert Kirschbaum und Wolfgang Braunfels,  8 Bde., 
Freiburg i. Br. u.a. 1968–1976

LDK – Lexikon der Kunst. Architektur, bildende Kunst, an-
gewandte Kunst, Industrieformgestaltung, Kunst theorie, 
begr. von Gerhard Strauss, hrsg. von Harald Olbrich, 
Dieter Dolgner u.a., 7 Bde., Leipzig 22004

LMA – Lexikon des Mittelalters, 9 Bde., München u.a. 
1980–1998 [Ausgabe München 2003]

LThK – Lexikon für Theologie und Kirche, hrsg. von  Walter 
Kasper, Konrad Baumgartner u.a., 11 Bde., Freiburg  
i. Br. u.a. 31993–2001
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MarL – Marienlexikon, hrsg. von Remigius Bäumer und 
Leo Scheffczyk, 6 Bde., St. Ottilien 1988–1994

Niermeyer/van de Kieft/Burgers 2002 – Jan Frederik 
Niermeyer / Co van de Kieft / Johannes W. J. Burgers 
(Bearb.), Mediae latinitatis lexicon minus. Lexique latin 
médiéval. Medieval Latin Dictionary. Mittellateinisches 
Wörterbuch, 2 Bde., Darmstadt 22002

Oesterley 1883 – Hermann Oesterley, Historisch-geo-
graphisches Wörterbuch des deutschen Mittelalters, Go-
tha 1883

MLK – Metzler Lexikon Kunstwissenschaft. Ideen, Metho-
den, Begriffe, hrsg. von Ulrich Pfisterer, Stuttgart/Wei-
mar 22011

RDK – Reallexikon zur deutschen Kunstgeschichte, begr. 
von Otto Schmitt, hrsg. vom Zentralinstitut für Kunst-
geschichte, 10 Bde., Stuttgart u.a. 1937–2015

Rieth/Huber 2002 – Renate Rieth / Rudolf Huber (Red.), 
Glossarium Artis, Bd. 4: Paramente der christlichen Kir-
chen. Systematisches Fachwörterbuch, München 32002

Thieme-Becker – Allgemeines Lexikon der bildenden 
Künstler von der Antike bis zur Gegenwart, begr. von 
Ulrich Thieme und Felix Becker, hrsg. von Hans Voll-
mer, 37 Bde., Leipzig 1907–1950

TRE – Theologische Realenzyklopädie, hrsg. von Gerhard 
Krause und Gerhard Müller, 36 Bde., Berlin/New York 
1977–2004

VL – Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfasser-
lexikon, begr. von Wolfgang Stammler, fortgef. von Karl 
Langosch, hrsg. von Kurt Ruh u.a., 14 Bde., Berlin/
New York 21978–2008

Reihenwerke und Einzelpublikationen

Acht 1937 – Peter Acht, Ein unbekanntes Kopialbuch des 
Allerheiligenspitals und späteren Reglerstifts zu Erfurt, 
in: Sachsen und Anhalt. Jahrbuch der Landesgeschicht-
lichen Forschungsstelle für die Provinz Sachsen und für 
Anhalt 13, 1937, S. 90–116

Adler 1862 – Friedrich Adler, Die Mark Brandenburg,   
I. Stadt Brandenburg, II. Die Altmark (Mittelalterliche 
Backstein-Bauwerke des preußischen Staates 1), Berlin 
1862

Albrecht/Albrecht 1998 – Anna Elisabeth Albrecht / 
Stephan Albrecht, Die mittelalterlichen Flügelaltäre 
der Hansestadt Wismar. Mit einem Beitrag von Antje 
Grewolls, Kiel 1998

Albrecht 2003 – Uwe Albrecht, Auf den Spuren eines 
verlorenen Denkmälerensembles. Die spätgotische Chor-
ausstattung der Lübecker Marienkirche, in: Moraht-
Fromm 2003, S. 113–139

Albrecht 2005a – Uwe Albrecht (Hrsg.), Hansestadt Lü-
beck. St. Annen-Museum (Corpus der mittelalter lichen 

Holzskulptur und Tafelmalerei in Schleswig- Holstein 1), 
Kiel 2005

Albrecht 2005b – Uwe Albrecht, Zur Schreintypologie 
norddeutscher Hochaltarretabel, in: Carqué/Röckelein 
2005, S. 305–330

Albrecht 2008 – Uwe Albrecht, Zur kunsthistorischen 
Stellung und Einordnung des Landkirchener Retabels, 
in: Albrecht/Bünsche 2008, S. 44–53

Albrecht 2012 – Uwe Albrecht (Hrsg.), Hansestadt 
 Lübeck. Die Werke im Stadtgebiet (Corpus der mittel-
alterlichen Holzskulptur und Tafelmalerei in Schleswig- 
Holstein 2), Kiel 2012

Albrecht 2017 – Uwe Albrecht, Beobachtungen zur 
Rahmenkonstruktion und Mikroarchitektur des Barba-
ra-Retabels, in: Nürnberger/Räsänen/Albrecht 2017, 
S. 139–149

Albrecht/Bünsche 2008 – Uwe Albrecht / Bernd Bün-
sche (Hrsg.), Das Landkirchener Retabel im Schleswig- 
Holsteinischen Landesmuseum Schloß Gottorf. Retabel-
kunst um 1400 in Norddeutschland, Akten des inter  - 
nationalen Kolloquiums am 4. und 5. Oktober 2002 in 
Schleswig, Schloß Gottorf, Kiel 2008

Alschner 1969 – Christian Alschner, Die Säkularisation 
der Klosterbibliotheken im albertinischen Sachsen (Mark 
Meißen, Leipzig und Pegau), Diss. Univ. Leipzig 1969, 
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:14-qucosa-38932 
(01.05.2013)

André 1938/39 – Gustav André, Konrad Kuene und der 
Meister des Frankfurter Mariaschlafaltars, in: Marburger 
Jahrbuch für Kunstwissenschaft 11/12, 1938/39,  S. 159– 
280

Andreson 2017 – Krista Andreson, Der Marienzyklus des 
Kalanti-Retabels und das Problem der Lübeckischen 
Skulptur des frühen 15. Jahrhunderts, in: Nürnberger/
Räsänen/Albrecht 2017, S. 111–123

Angenendt 1997a – Arnold Angenendt, Geschichte der 
Religiosität im Mittelalter, Darmstadt 1997

Angenendt 1997b – Arnold Angenendt, Heilige und 
 Reliquien. Die Geschichte ihres Kultes vom frühen 
Christentum bis zur Gegenwart, München 21997

Angenendt 2004 – Arnold Angenendt, Grundformen der 
Frömmigkeit im Mittelalter (Enzyklopädie Deutscher 
Geschichte 68), München 22004

Asche/Persch 1970 – Karin Asche / Irene Persch, Kata-
log der Kunstschätze der Karl-Marx-Universität Leip-
zig. Die Pauliner-Universitäts-Kirche, Diplomarbeit 
Univ. Leipzig, Sektion Kulturwissenschaft und Germa-
nistik 1970 [Typoskript]

Asemissen/Schweikhart 1994 – Hermann Ulrich Asemis-
sen / Gunter Schweikhart, Malerei als Thema der Ma-
lerei (Acta humaniora. Schriften zur Kunstwissenschaft 
und Philosophie), Berlin 1994
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Augustyn/Söding 2010a – Wolfgang Augustyn / Ulrich 
Söding (Hrsg.), Original – Kopie – Zitat. Kunstwerke 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit: Wege der 
 Aneignung – Formen der Überlieferung (Veröffent-
lichungen des Zentralinstituts für Kunstgeschichte in 
München 26), Passau 2010

Augustyn/Söding 2010b – Wolfgang Augustyn / Ulrich 
Söding, Original – Kopie – Zitat. Versuch einer begriffli-
chen Annäherung, in: Augustyn/Söding 2010a, S. 1–14

Badstübner/Knüvener 2008 – Ernst Badstübner / Peter 
Knüvener u.a. (Hrsg.), Die Kunst des Mittelalters in der 
Mark Brandenburg. Tradition – Transformation – Inno-
vation, Berlin 2008

Badstübner 2011 – Ernst Badstübner, Der Hochaltar der 
Stendaler Marienkirche als Spiegel mitteleuropäischer 
Kunstströmungen in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhun-
derts, in: Fajt/Franzen/Knüvener 2011, S. 362–372

Badstübner 2016 – Ernst Badstübner, Der Erfurter Reg-
leraltar – Überlegungen zu den Tafelbildern der ersten 
Wandlung, in: Jahrbuch für Erfurter Geschichte 11, 2016, 
S. 63–87

Bähr 1995 – Ingeborg Bähr, Zur Entwicklung des Altar-
retabels und seiner Bekrönungen vor 1475, in: Städel- 
Jahrbuch 15, 1995, S. 85–120
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zen / Peter Knüvener (Hrsg.), Die Altmark von 1300–
1600. Eine Kulturregion im Spannungsfeld von Magde-
burg, Lübeck und Berlin, Berlin 2011

Fank 1949 – Pius Fank, Festrangbezeichnungen in mittel-
alterlichen Kalendarien, in: Aus Archiv und Chronik. 
Blätter zur Seckauer Diözesangeschichte 2, 1949,  S. 39–43

Findeisen 1986 – Peter Findeisen (Red.), Berichte zur 
Denkmalpflege 1945–1980, in: Denkmale in Sachsen-An-
halt. Ihre Erhaltung und Pflege in den Bezirken Halle 
und Magdeburg, hrsg. vom Institut für Denkmalpflege 
Arbeitsstelle Halle, Weimar 21986, S. 473–566

Fischel 1934 – Lilli Fischel, Neues über den Meister des 
Erfurter Regleraltars, in: Oberrheinische Kunst. Jahr-
buch der oberrheinischen Museen 6, 1934, S. 14–26

Fischer 1929 – Gerhard Fischer, Aus zwei Jahrhunderten 
Leipziger Handelsgeschichte, 1470–1650 (Die kauf-
männische Einwanderung und ihre Auswirkungen), 
Leipzig 1929

Fitz 2003 – Eva Fitz, Die mittelalterlichen Glasmalereien 
im Halberstädter Dom (Corpus Vitrearum Medii Aevi 
Deutschland XVII), Berlin 2003

Flechsig 1908 – Eduard Flechsig, Sächsische Bildnerei 
und Malerei vom 14. Jahrhundert bis zur Reformation,  
1. Lieferung: Leipzig, Leipzig 1908

Flor 2007 – Ingrid Flor, Glaube und Macht. Die mittelal-
terliche Bildsymbolik der trinitarischen Marienkrönung 
(Schriftenreihe des Instituts für Geschichte der Karl- 
Franzens-Universität Graz 16), Graz 2007

Flügel 1987 – Katharina Flügel, Ecclesia reformanda. Die 
deutsche Kirche vor der Reformation, in: Geschichte und 
Gestalt. Stätten und Zeugnisse christlichen Wirkens. Ci-
vitas Dei. Von der Kaiserkirche bis zu den  Ablaßthesen, 
hrsg. von Gerhard Brendler, Katharina Flügel und 
Gert Wendelborn, Berlin 1987, S. 263–268

Flügel 1989 – Katharina Flügel, Zwischen Kunst und 
Kunsthandwerk – Leipziger Künstler und Werkstätten 
im 15. und 16. Jahrhundert, in: »… die ganze Welt im 
Kleinen…«. Kunst und Kunstgeschichte in Leipzig,   
hrsg. von Ernst Ullmann, Leipzig 1989, S. 41–52

Flügel 1994 – Katharina Flügel, Der Paulus-Altar aus der 



19

ehemaligen Universitätskirche zu Leipzig, in: Mitteilun-
gen des Landesvereins Sächsischer Heimatschutz 1, 1994, 
S. 10–12

Franz 2003 – Adolph Franz, Die Messe im deutschen 
 Mittelalter. Beiträge zur Geschichte der Liturgie und des 
religiösen Volkslebens, Bonn 2003 [Nachdruck der Aus-
gabe Freiburg i. Br. 1902]

Franzen 2011 – Wilfried Franzen, Das Werbener Hoch-
altarretabel im Kontext von Neubau und Ausstattung 
der St. Johanniskirche, in: Fajt/Franzen/Knüvener 
2011, S. 273–291

Friedland 1995 – Klaus Friedland, Erfurt im Fernhan-
delssystem der Hanse, in: Weiß 1995, S. 433–438

Friedländer [1906] – Max J. Friedländer, Die Tafelmale-
rei des 15. und 16. Jahrhunderts, in: Doering/Voss 
[1906], S. 3–18

Fritz 1997 – Johann Michael Fritz (Hrsg.), Die bewahren-
de Kraft des Luthertums. Mittelalterliche Kunstwerke in 
evangelischen Kirchen, Regensburg 1997

Füssel 2006 – Marian Füssel, Gelehrtenkultur als symbo-
lische Praxis. Rang, Ritual und Konflikt an der Universi-
tät der Frühen Neuzeit (Symbolische Kommunikation in 
der Vormoderne), Darmstadt 2006

Gaenschalz 1931 – Erich Gaenschalz, Die Nahrungsmit-
telpolitik der Stadt Erfurt bis zum Jahre 1664, in: Mittei-
lungen des Vereins für die Geschichte und Altertums-
kunde von Erfurt 47, 1931, S. 1–132

Gatz/Becker 2009 – Erwin Gatz / Rainald Becker u.a. 
(Hrsg.), Atlas zur Kirche in Geschichte und Gegenwart. 
Heiliges Römisches Reich – Deutschsprachige Länder, 
Regensburg 2009

Gerstenberg 1928 – Kurt Gerstenberg, Hans Multscher 
(Deutsche Meister), Leipzig 1928

Geyser 1858 – Gottlieb Wilhelm Geyser, Geschichte der 
Malerei in Leipzig von frühester Zeit bis zu dem Jahre 1813, 
nebst alphabetischem Künstlerverzeichniss,  Leip zig 1858

Giesen 1953 – Josef Giesen, Zur Ikonographie des   
hl. Petrus Martyr in Deutschland, in: Jahrbuch des 
 Kölnischen Geschichtsvereins 28, 1953, S. 67–73

Glaser 1916 – Curt Glaser, Zwei Jahrhunderte deutscher 
Malerei. Von den Anfängen der deutschen Tafelmalerei 
im ausgehenden vierzehnten bis zu ihrer Blüte im begin-
nenden sechzehnten Jahrhundert, München 1916

Glaser 1924 – Curt Glaser, Die altdeutsche Malerei, 
 München 1924

Gläser/Hammel-Kiesow/Scheftel 1998 – Manfred  Glä- 
ser / Rolf Hammel-Kiesow / Michael Scheftel, Das 
Haupt der Hanse: Lübeck, in: Die Hanse. Lebenswirk-
lichkeit und Mythos, Textband zur Hamburger Han-
se-Ausstellung von 1989, hrsg. von Jörg Bracker, Vol-
ker Henn und Rainer Postel, Lübeck 21998,  S. 248–268

Götze 1929 – Ludwig Götze, Urkundliche Geschichte der 
Stadt Stendal, mit einer Ergänzung von Prof. Dr. Kupka, 
Stendal 21929

Goullet/Parisse 2010 – Monique Goullet / Michel 
 Parisse, Lehrbuch des mittelalterlichen Lateins: für An-
fänger, Hamburg 2010

Gretschel 1828 – Carl Christian Carus Gretschel, Leip-
zig und seine Umgebungen, Leipzig 1828

Greving 1907 – Joseph Greving, Zum vorreformatori-
schen Beichtunterricht, in: FS Alois Knöpfler (Veröffent-
lichungen aus dem Kirchenhistorischen Seminar Mün-
chen III 1), München 1907, S. 46–81

Grössler/Brinkmann 1895 – Hermann Grössler / Adolf 
Brinkmann, Der Mansfelder Seekreis (Beschreibende 
Darstellung der älteren Bau- und Kunstdenkmäler der 
Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete 19), Halle 
1895

Gropp 1999 – David Gropp, Das Ulmer Chorgestühl und 
Jörg Syrlin der Ältere. Untersuchungen zu Architektur 
und Bildwerk (Neue Forschungen zur deutschen Kunst 4), 
Berlin 1999

Grotefend 1984 – Hermann Grotefend, Zeitrechnung 
des deutschen Mittelalters und der Neuzeit, 2 Bde.,  
Aalen 1984 [2. Neudruck der Ausgabe Hannover 1891–
1898]

Grundmann 1957 – Walter Grundmann, Der Erfurter 
Regler-Altar. Ein Bildbuch, Berlin 1957

Gurlitt 1895 – Cornelius Gurlitt, Stadt Leipzig 
 (Beschreibende Darstellung der älteren Bau- und Kunst-
denkmäler des Königreichs Sachsen 17), Dresden 1895 

Gurlitt 1901 – Cornelius Gurlitt, Erfurt (Historische 
Städtebilder 1), Berlin 1901

Gutiérrez Pastor 1995 – Ismael Gutiérrez Pastor, Die 
flämische und holländische Malerei, in: Die Sammlungen 
des Prado. Malerei vom 12.–18. Jahrhundert, Köln 1995, 
S. 351–459

Habenicht 2002 – Georg Habenicht, Die ungefaßten 
 Altarwerke des ausgehenden Mittelalters und der Dürer-
zeit, Diss. Univ. Göttingen 1999, zugleich eDiss2002, 
http://hdl.handle.net/11858/00-1735-0000-0006-B385-4 
(01.10.2012)

Haetge/Brückner 1931 – Ernst Haetge / Margarete 
Brückner u.a. (Bearb.), Die Stadt Erfurt: Allerheiligen-
kirche, Andreaskirche, Augustinerkirche, Barfüßerkirche 
(Die Kunstdenkmale der Provinz Sachsen 2,1), Burg 1931 

Haetge/Feldtkeller/Wollesen 1938 – Ernst Haetge / 
Hans Feldtkeller / Ernst Wollesen (Bearb.), Der 
Kreis Osterburg (Die Kunstdenkmale der Provinz Sach-
sen 4), Burg 1938

Hamm 2011 – Berndt Hamm, Religiosität im späten Mittel-
alter. Spannungspole, Neuaufbrüche, Normierungen, 



20

hrsg. von Reinhold Friedrich und Wolfgang Simon 
(Spätmittelalter – Humanismus – Reformation 54),  Tü - 
bingen 2011

Hammerstein 1962 – Reinhold Hammerstein, Die Musik 
der Engel. Untersuchungen zur Musikanschauung des 
Mittelalters, München/Bern 1962

Harnoncourt 1994 – Philipp Harnoncourt, Der Kalen-
der, in: Ders. / Hansjörg auf der Maur, Feiern im 
Rhythmus der Zeit, Bd. 2,1 (Gottesdienst der Kirche. 
Handbuch der Liturgiewissenschaft 6/1), Regensburg 
1994, S. 9–63

Hartenstein 1927 – Rudolf Johannes Hartenstein, Das 
Altarwerk der Lutherkirche zu Plauen, in: Vogtländi-
sches Jahrbuch 5, 1927, S. 22–29

Hartenstein 1928a – Rudolf Johannes Hartenstein, Lin-
hart Koenbergk, der Meister des Lutherkirchenaltars, in: 
Vogtländisches Jahrbuch 6, 1928, S. 39–51

Hartenstein 1928b – Rudolf Johannes Hartenstein, Ein 
neues Werk vom Meister des Lutherkirchenaltars, in: 
Plauener Sonntags-Anzeiger 49, 1928, 6. Mai, Nr. 2521, 
S. 13

Hartenstein 1930 – Johannes Rudolf Hartenstein, Ein 
neues Werk vom Meister des Lutherkirchenaltars, in: 
Vogtländischer Anzeiger und Tageblatt 142, 1930,  15. Mai, 
o. S.

Hartenstein 1954 – Rudolf Johannes Hartenstein, Das 
Altarwerk der Lutherkirche zu Plauen i. V., in: Jahrbuch 
zur Pflege der Künste 2, 1954, S. 106–129

Hasse 1941 – Max Hasse, Der Flügelaltar, Dresden 1941
Hauber 1916 – Anton Hauber, Planetenkinderbilder und 

Sternbilder. Zur Geschichte des menschlichen Glaubens 
und Irrens (Studien zur Deutschen Kunstgeschichte 194), 
Straßburg 1916

Hauck 1919 – Albert Hauck, Die Paulinerkirche, in: Leip-
zig als Stätte der Bildung, hrsg. von Rektor und Senat der 
Universität Leipzig (Stätten der Bildung 1), Berlin 1919, 
S. 76–83 

Haug/Wachinger 1993 – Walter Haug / Burghart Wa- 
chin ger (Hrsg.), Die Passion Christi in Literatur und 
Kunst des Spätmittelalters (Fortuna Vitrea. Arbeiten zur 
literarischen Tradition zwischen dem 13. und  16. Jahr- 
hundert 12), Tübingen 1993

Hauschild 2000 – Wolf-Dieter Hauschild, Lehrbuch der 
Kirchen- und Dogmengeschichte, Bd. 1: Alte Kirche und 
Mittelalter, Gütersloh 22000

Hauschild 2008 – Stephanie Hauschild, Meister Bertrams 
Hamburger St. Petri-Retabel, in: Albrecht/Bünsche 
2008, S. 63–74

Heinrichs 2007 – Ulrike Heinrichs, Martin Schongauer, 
Maler und Kupferstecher. Kunst und Wissenschaft unter 
dem Primat des Sehens, München/Berlin 2007

Heise 1918 – Carl Georg Heise, Norddeutsche Malerei. 

Studien zu ihrer Entwicklungsgeschichte im 15. Jahrhun-
dert von Köln bis Hamburg, Leipzig 1918

Henkel 2010 – Mathias Henkel, Deutsche Messüberset-
zungen des Spätmittelalters. Untersuchungen auf der 
Grundlage ausgewählter Handschriften und vorreforma-
torischer Drucke (Imagines medii aevi 27), Wies baden 
2010

Hentschel 1926 – Walter Hentschel, Sächsische Plastik 
um 1500 (Alte Kunst in Sachsen, Einzeldarstellungen zur 
sächsischen Kunstgeschichte 1), Dresden 1926

Hentschel 1938 – Walter Hentschel, Hans Witten. Der 
Meister H.W, Leipzig 1938

Hentschel 1951 – Walter Hentschel, Peter Breuer. Eine 
spätgotische Bildschnitzerwerkstatt (Forschungen zur 
sächsischen Kunstgeschichte 1), Dresden 1951

Hentschel 1973 – Walter Hentschel, Denkmale sächsi-
scher Kunst. Die Verluste des zweiten Weltkriegs (Aka-
demie der Wissenschaften der DDR, Schriften zur 
Kunstgeschichte 35), Berlin 1973

Herbert 1911 – John Alexander Herbert, Illuminated 
 manuscripts, New York/London 1911

Herklotz 1995 – Ingo Herklotz, Zur Ikonographie der 
Papstsiegel im 11. und 12. Jahrhundert, in: Meier/Jäggi/
Büttner 1995, S. 116–130

Hessig 1935 – Edith Hessig, Die Kunst des Meisters E. S. 
und die Plastik der Spätgotik (Forschungen zur Deut-
schen Kunstgeschichte 1), Berlin 1935

Hinnebusch 1966 – William A. Hinnebusch, The History 
of the Dominican Order, Bd. 1: Origins and Growth to 
1500, New York 1966

Hinnebusch 1973 – William A. Hinnebusch, The History 
of the Dominican Order, Bd. 2: Intellectual and Cultural 
Life to 1500, New York 1973

Hirsch 1920 – Kurt Hirsch, Lienhart Koenbergk. Der 
Schnitzer des Hochaltars der Predigerkirche zu Erfurt, 
in: Mitteldeutsche Zeitung. Erfurter Tageblatt, Thüringer 
Zeitung, Handelsblatt für Mitteldeutschland 204, 1920, 
5. August, o. S.

Hirsch 1925 – Kurt Hirsch, Ist der Hochaltar der Erfurter 
Barfüßerkirche der Hochaltar der Erfurter Bartholo-
mäuskirche gewesen?, in: Blätter für Heimatkunde. Bei-
lage der Mitteldeutschen Zeitung 5, 1925, 25. Februar,  
S. 17–20

Höfler 2007 – Janez Höfler, Der Meister E. S. Ein Kapitel 
europäischer Kunst des 15. Jahrhunderts, Text- und Ta-
felbd., Regensburg 2007

Hohenstein 1956 – Siglinde Hohenstein, Die Ikonogra-
phie der Bekehrung Pauli, Diss. Univ. Frankfurt a. M. 
1956 [Typoskript]

Hope/Atchley 1918 – William H. St. John Hope / E. G. 
Cuthbert F. Atchley, English Liturgical Colours. With 
Coloured Frontispiece, London 1918



21

Horn 1999 – Karsten Horn, Barfüßerkirche Erfurt, Linden-
berg 1999

Hornemann 1995 – Andreas Hornemann, Vorüberlegun-
gen zu den Tafelgemälden des Hochaltarretabels der   
St. Andreas-Kirche in Eisleben, in: Protokollband zum 
Kolloquium anlässlich der ersten urkundlichen Erwäh-
nung Eislebens am 23. November 994, hrsg. von der Ver-
waltung der Lutherstadt Eisleben (Veröffent lichungen 
der Lutherstätten Eisleben 1), Halle 1995,  S. 357–366

Hornemann 2007 – Andreas Hornemann, Tafelmalerei 
und Schnitzplastik um 1500 in Halle, in: Himmlische 
Helfer. Mittelalterliche Schnitzkunst aus Halle, Katalog 
zur Ausstellung Halle, Stiftung Moritzburg, Kunstmuse-
um des Landes Sachsen-Anhalt, hrsg. von Anne Schaich, 
Halle 2007, S. 48–62

Horst 1992 – Ulrich Horst, Evangelische Armut und Kir-
che. Thomas von Aquin und die Armutskontroverse des 
13. und beginnenden 14. Jahrhunderts (Quellen und For-
schungen zur Geschichte des Dominikanerordens NF 1), 
Berlin 1992

Horst 2006 – Ulrich Horst, Wege in die Nachfolge Chris-
ti. Die Theologie des Ordensstandes nach Thomas von 
Aquin (Quellen und Forschungen zur Geschichte des 
Dominikanerordens NF 12), Berlin 2006

Hubert 2013 – Hans W. Hubert, Das Chorgestühl, in: 
Laule 2013, S. 89–93

Hütter 1993 – Elisabeth Hütter, Die Pauliner-Universi-
tätskirche zu Leipzig. Geschichte und Bedeutung (For-
schungen und Schriften zur Denkmalpflege 1), Weimar 
1993

Hütter/Magirius/Werner 1995 – Elisabeth Hütter / 
Heinrich Magirius / Winfried Werner, Evangelisch- 
lutherische Universitätskirche St. Pauli, ehem. Augus-
tusplatz, in: Landesamt für Denkmalpflege Sachsen 1995, 
S. 483–584

Hugelshofer 1924 – Walter Hugelshofer, Ein Bild vom 
Meister des Erfurter Regler-Altars, in: Oberdeutsche 
Kunst der Spätgotik und Reformationszeit, hrsg. von 
Ernst Buchner (Beiträge zur Geschichte der deutschen 
Kunst 1), Augsburg 1924, S. 58–67

Hutchison 1991 – Jane C. Hutchison (Hrsg.), Early Ger-
man Artists (The Illustrated Bartsch 9 Commentary 2), 
New York 1991

Huth 1967 – Hans Huth, Künstler und Werkstatt der Spät-
gotik, Darmstadt 21967

Jäggi/Meier 1995 – Carola Jäggi / Hans-Rudolf Meier, 
Einleitung, in: Meier/Jäggi/Büttner 1995, S. 9–19

Jentzsch 2005 – Claudia Jentzsch, Die Ordensstammbäu-
me aus dem Bibliotheksgang des Paulinerklosters, in: 
Zöllner/Sommer 2005, S. 55–72

Jungmann 1962 – Josef Andreas Jungmann, Missarum sol-

lemnia. Eine genetische Erklärung der römischen Messe, 
2 Bde., Wien/Freiburg/Basel 51962

Kahsnitz 2005 – Rainer Kahsnitz, Die großen Schnitzaltä-
re. Spätgotik in Süddeutschland, Österreich, Südtirol, 
München 2005

Kaiser 1980 – Gerhard Kaiser, Die Predigerkirche zu 
 Erfurt (Das christliche Denkmal 110), Berlin 1980

Kaiser 2003 – Gerhard Kaiser, Architektur und Kunst in 
der Predigerkirche und im Predigerkonvent Erfurt, in: 
Meister Eckart und sein Kloster, Freiburg i. Br. u.a. 2003, 
S. 75–92

Kaiser/Möller 1998 – Gerhard Kaiser / Roland Möller, 
Die Reglerkirche zu Erfurt (Schnell, Kunstführer 2332), 
Regensburg 1998

Kalben 1930 – Rudolf von Kalben, Zur Geschichte der 
 Familie von Kalben. Abschnitt XIII: Anfang der Stenda-
ler Linie, Weiterentwicklung und Stammreihe bis zum 
Jahre 1930, in: Jahresbericht des altmärkischen Vereins 
für vaterländische Geschichte zu Salzwedel 46/47, 1930, 
S. 29–51

Kalden-Rosenfeld 2004 – Iris Kalden-Rosenfeld,  Til- 
man Riemenschneider. Werkstattleiter und Ratsmitglied, 
in: Tilman Riemenschneider, Bd. 1: Werke seiner Blüte-
zeit. Katalog zur Ausstellung Würzburg, Mainfränki-
sches Museum, hrsg. von Claudia Lichte, Regensburg 
2004, S. 57–81

Kammel 1994 – Frank Matthias Kammel, Der »Erfurter 
Meister der Beweinung Christi«. Bemerkungen zu  einem 
Phänomen der spätgotischen Holzskulptur in Thürin-
gen, in: Figur und Raum. Mittelalterliche Holzbildwerke 
im historischen und kunstgeographischen Kontext, Ak-
ten des Internationalen Colloquiums auf der Blomen-
burg bei Selent (7.–10.Oktober 1992), hrsg. von Uwe Al-
brecht, Jan von Bonsdorff und Annette Henning, 
Berlin 1994, S. 190–209

Kammel 2000a – Frank Matthias Kammel, Kunst in Erfurt 
1300–1360. Studien zu Skulptur und Tafelmalerei,   
Berlin 2000

Kammel 2000b – Frank Matthias Kammel, Die Erfurter Ta-
felmalerei am Ende des 14. Jahrhunderts, in: Begegnun-
gen mit alten Meistern. Altdeutsche Malerei auf dem 
Prüfstand, hrsg. von Frank Matthias Kammel und Carola 
Bettina Gries (Wissenschaftliche Beibände zum Anzei-
ger des Germanischen Nationalmuseums 17), Nürnberg 
2000, S. 21–37

Kammel 2006 – Frank Matthias Kammel, Erfurter Passions-
bildwerke des Spätmittelalters. Eine Neuerwerbung im 
Fuldaer Diözesanmuseum, in: Alte und neue Kunst. Pe-
riodische Berichte des Vereins für christliche Kunst in 
den Bistümern der Kirchenprovinz Paderborn 43, 2006, 
S. 94–104



22

Kammel 2010 – Frank Matthias Kammel, Taufstein und 
Taufgehäuse der Erfurter St. Severikirche. Formen und 
Symbolik, in: Spätgotischer Taufstein mit Baldachin in 
der Erfurter Severikirche. Forschung, Untersuchung und 
Restaurierung, hrsg. von Holger Reinhardt  (Arbeitsheft 
des Thüringischen Landesamtes für Denkmalpflege und 
Archäologie NF 35), Altenburg 2010,  S. 52–69, 127f.

Karrenbrock 2005 – Reinhard Karrenbrock, Der Schrein 
und seine Skulpturen. Anmerkungen zu Typus und Stil, 
in: Carqué/Röckelein 2005, S. 331–365

Karrenbrock 2017 – Reinhard Karrenbrock, »Sunte 
 Birgitten Openbaringe«. Die Anbetung des Kindes auf 
dem Steinretabel der Dominikanerkirche in Osnabrück 
und bei Meister Francke, in: Nürnberger/Räsänen/
Albrecht 2017, S. 125–137

Kat. Ausst. Baltimore 1962 – The International Style. The 
Arts in Europe around 1400, Katalog zur Ausstellung 
Baltimore, The Walters Art Gallery, Baltimore 1962

Kat. Ausst. Berlin 1979 – Restaurierte Kunstwerke in der 
Deutschen Demokratischen Republik, Katalog zur Aus-
stellung Berlin, Altes Museum, Staatliche Museen zu 
Berlin, Berlin 1979

Kat. Ausst. Brügge 2010 – Van Eyck bis Dürer. Altnieder-
ländische Meister und die Malerei in Mitteleuropa, 1430–
1530, Katalog zur Ausstellung Brügge, Groeningemuse-
um, hrsg. von Till-Holger Borchert, Stuttgart 2010

Kat. Ausst. Dresden 2005 – Das Geheimnis des Jan van 
Eyck. Die frühen niederländischen Zeichnungen und 
Gemälde in Dresden, Katalog zur Ausstellung Dresden, 
Residenzschloss Dresden, Ausstellungsräume des Kup-
ferstich-Kabinetts, hrsg. von Thomas Ketelsen und Uta 
Neidhardt, München/Berlin 2005 

Kat. Ausst. Eisenach 1979 – Denkmalpflege in Thüringen, 
Ausstellungsführer zur Ausstellung Eisenach, Wartburg, 
hrsg. von der Wartburg-Stiftung Eisenach und  Institut 
für Denkmalpflege Arbeitsstelle Erfurt, Eisenach/Erfurt 
1979

Kat. Ausst. Erfurt 2011 – Altera Roma. Erfurt und das 
geistliche Zentrum der Christenheit im Spätmittelalter, 
Katalog zur Ausstellung Erfurt, Stadtarchiv, bearb. von 
Rudolf Benl, Erfurt 2011

Kat. Ausst. Frankfurt/Berlin 2008 – Der Meister von 
Flémalle und Rogier van der Weyden, Katalog zur Aus-
stellung Frankfurt a. M., Städel Museum, und Berlin, 
Staatliche Museen, Gemäldegalerie, hrsg. von Stephan 
Kemperdick und Jochen Sander, Ostfildern 2008

Kat. Ausst. Frankfurt/Strassburg 2011 – Niclaus Ger -
haert. Der Bildhauer des späten Mittelalters. Katalog zur 
Ausstellung Frankfurt a. M., Liebieghaus Skulpturen-
sammlung, und Straßburg, Musée de l’Œuvre Notre- 
Dame, hrsg. von Stefan Roller, Petersberg 2011

Kat. Ausst. Hamburg 1999 – Goldgrund und Himmels-

licht. Die Kunst des Mittelalters in Hamburg, Katalog 
zur Ausstellung Hamburg, Kunsthalle, hrsg. von Uwe 
M. Schneede, Hamburg 1999

Kat. Ausst. Karlsruhe 1996 – Die Karlsruher Passion. Ein 
Hauptwerk Straßburger Malerei der Spätgotik, Katalog 
zur Ausstellung Karlsruhe, Staatliche Kunsthalle, Ost-
fildern-Ruit 1996

Kat. Ausst. Karlsruhe 2007 – Grünewald und seine Zeit. 
Große Landesausstellung Baden-Württemberg, Katalog 
zur Ausstellung Karlsruhe, Staatliche Kunsthalle, Mün-
chen/Berlin 2007

Kat. Ausst. Landshut 2001 – Vor Leinberger. Landshuter 
Skulptur im Zeitalter der Reichen Herzöge 1393–1503,   
Katalog zur Ausstellung Landshut, Spitalkirche Heilig-
geist, hrsg. von Franz Niehoff (Schriften aus den Muse-
en der Stadt Landshut 10), 2 Bde., Landshut 2001

Kat. Ausst. Leipzig 2009 – Erleuchtung der Welt. Sachsen 
und der Beginn der modernen Wissenschaften. 600 Jahre 
Universität Leipzig, Katalog zur Jubiläumsausstellung 
Leipzig, Stadtgeschichtliches Museum, hrsg. von Detlef 
Döring, Rudolf Hiller von Gaertringen u.a., Dres-
den 2009

Kat. Ausst. Magdeburg 2006 – Tausend Jahre Taufen in 
Mitteldeutschland, Katalog zur Ausstellung Magdeburg, 
Dom, hrsg. von Bettina Seyderhelm, Regensburg 2006

Kat. Ausst. Magdeburg/Quedlinburg/Wittenberg 2001 
– Goldschmiedekunst des Mittelalters. Im Gebrauch der 
Gemeinden über Jahrhunderte bewahrt, Katalog zur 
Ausstellung Magdeburg, Dom, Quedlinburg, Stiftskir-
che, und Wittenberg, Stadtkirche, hrsg. von Bettina 
 Seyderhelm, Dresden 2001

Kat. Ausst. Marienstern 1998 – Zeit und Ewigkeit.   
128 Tage in St. Marienstern. Erste Sächsische Landesaus-
stellung, Katalog zur Ausstellung Panschwitz-Kuckau, 
Kloster St. Marienstern, hrsg. von Judith Oexle,  Markus 
Bauer und Marius Winzeler, Halle an der  Saale 21998

Kat. Ausst. Mühlhausen/Leipzig/Magdeburg 2013 – 
 Alltag und Frömmigkeit am Vorabend der Reformation 
in Mitteldeutschland, Katalog zur Ausstellung »Umsonst 
ist der Tod«, Mühlhausen, Museum am Lindenbühl, 
Leipzig, Stadtgeschichtliches Museum, Magdeburg, Kul-
turhistorisches Museum, hrsg. von Hartmut Kühne, 
Enno Bünz und Thomas T. Müller, Petersberg 2013

Kat. Ausst. München 2003 – Gerd Stumpf, Nachfolger 
Petri. Römische Päpste im Spiegel von Münzen, Medail-
len und Siegeln, Begleitheft zur Ausstellung München, 
Staatliche Münzsammlung, München 2003

Kat. Ausst. Stuttgart 1993 – Meisterwerke massenhaft. 
Die Bildhauerwerkstatt des Niklaus Weckmann und die 
Malerei in Ulm um 1500, Katalog zur Ausstellung Stutt-
gart, Württembergisches Landesmuseum, Stuttgart 1993

Kat. Ausst. Wolfenbüttel 2004 – Divina Officia. Liturgie 



23

und Frömmigkeit im Mittelalter, Katalog zur Ausstel-
lung Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek, hrsg. von 
Patrizia Carmassi (Ausstellungskataloge der Herzog 
August Bibliothek 83), Wolfenbüttel 2004

Kat. Ausst. Zürich 1994 – Himmel, Hölle, Fegefeuer. Das 
Jenseits im Mittelalter, Katalog zur Ausstellung Zürich, 
Schweizerisches Landesmuseum, hrsg. von der Gesell-
schaft für das Schweizerische Landesmuseum, Zürich 
41994

Kat. Basel 1979 – Tilman Falk (Bearb.), Katalog der Zeich-
nungen des 15. und 16. Jahrhunderts im Kupferstichka-
binett Basel, Teil 1: Das 15. Jahrhundert, Hans Holbein 
der Ältere und Jörg Schwaiger, die Basler Goldschmie-
derisse (Kupferstichkabinett der öffent lichen Kunst-
sammlungen Basel. Beschreibender Katalog der Zeich-
nungen 3,1), Basel/Stuttgart 1979

Kat. Berlin 1998 – Gesine Asmus / Rainald Grosshans 
(Hrsg.), Gemäldegalerie Berlin, Bd. 1: 200 Meisterwerke, 
Staatliche Museen zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, 
Berlin 1998

Kat. Chicago 2008 – Martha Wolff (Hrsg.), Northern 
European and Spanish Paintings before 1600 in the Art 
Institute of Chicago. A Catalogue of the Collection, 
New Haven/London 2008

Kat. Erfurt 1928 – Wolfram Suchier, Stadtbücherei Er-
furt (vormalige Universitätsbibliothek), Inkunabel-Kata-
log, Erfurt 1928

Kat. Erlangen 2009 – Hans Dickel (Hrsg.) / Stephanie 
Buck / Guido Messling (Bearb.), Zeichnen vor Dürer. 
Die Zeichnungen des 14. und 15. Jahrhunderts in der 
Universitätsbibliothek Erlangen, Petersberg 2009

Kat. Frankfurt 2002 – Bodo Brinkmann / Stephan  Kem- 
perdick, Deutsche Gemälde im Städel 1300–1500 (Kata-
log der Gemälde im Städelschen Kunstinstitut Frankfurt 
am Main 4), Mainz 2002

Kat. Halberstadt 2008 – Harald Meller / Ingo Mundt / 
Boje E. Hans Schmuhl (Hrsg.), Der heilige Schatz im 
Dom zu Halberstadt, Regensburg 2008

Kat. Hamburg 1975 – Peter Jörg Becker, Die theologi-
schen Handschriften der Staats- und Universitätsbiblio-
thek Hamburg, Bd. 1: Die Foliohandschriften (Katalog 
der Handschriften der Staats- und Universitätsbibliothek 
Hamburg 2,1), Stuttgart 1975

Kat. Hannover 1992 – Michael Wolfson (Bearb.), Nieder-
sächsisches Landesmuseum Hannover, Landesgalerie. 
Die deutschen und niederländischen Gemälde bis 1550, 
kritischer Katalog mit Abbildungen aller Werke,  Han- 
nover 1992

Kat. Karlsruhe 2013 – Anna Moraht-Fromm, Das Erbe 
der Markgrafen. Die Sammlung deutscher Malerei (1350–
1550) in Karlsruhe, Ostfildern 2013

Kat. Kassel 1997 – Anja Schneckenburger-Broschek, 

Altdeutsche Malerei. Die Tafelbilder und Altäre des 14. 
bis 16. Jahrhunderts in der Gemäldegalerie Alte Meister 
und im Hessischen Landesmuseum Kassel (Bestandska-
taloge der Gemäldegalerie Alte Meister Kassel), Euras-
burg 1997 

Kat. Köln 1990 – Frank Günter Zehnder, Katalog der 
Altkölner Malerei (Kataloge des Wallraf-Richartz- Mu-
seums 11), Köln 1990

Kat. Kopenhagen 1935 – Victor Madsen, Katalog over det 
Kongelige Biblioteks Inkunabler, Bd. 1, København 1935

Kat. Kronach 2014 – Matthias Weniger, Fränkische Gale-
rie, Zweigmuseum des Bayerischen Nationalmuseums, 
Festung Rosenberg Kronach (Kataloge des Bayerischen 
Nationalmuseums NF 4), Petersberg 2014

Kat. Leipzig 1931 – Albert Schröder (Bearb.), Die Plastik. 
Erster Teil: 1350–1550 (Veröffentlichungen des Stadt-
geschichtlichen Museums zu Leipzig 1), Leipzig 1931

Kat. Leipzig 1935 – Rudolf Helssig, Katalog der lateini-
schen und deutschen Handschriften der Universitäts-
bibliothek zu Leipzig, Bd. 1,1: Die theologischen Hand-
schriften, Ms. 1–500 (Katalog der Handschriften der 
Universitäts-Bibliothek zu Leipzig 4), Leipzig 1935

Kat. Leipzig 2006 – Volker Rodekamp (Hrsg.), Leipzig 
original. Stadtgeschichte vom Mittelalter bis zur Völker-
schlacht, Katalog zur Dauerausstellung des Stadtge-
schichtlichen Museums Leipzig im Alten Rathaus, Teil I, 
Altenburg 2006

Kat. München 1972 – Gisela Goldberg / Gisela Scheff-
ler (Bearb.), Altdeutsche Gemälde. Köln und Nord-
westdeutschland, vollständiger Katalog (Bayerische Staats- 
gemäldesammlungen, Alte Pinakothek / München, Ge-
mäldekataloge 14), Text- u. Tafelbd., München 1972

Kat. München 2014 – Martin Schawe, Altdeutsche und 
altniederländische Malerei, hrsg. von den Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen München (Alte Pinakothek. 
Katalog der ausgestellten Gemälde 2), Ostfildern 22014

Kat. Nürnberg 1910 – Walter Josephi, Die Werke plas-
tischer Kunst (Kataloge des Germanischen National-
museums), Nürnberg 1910

Kat. Schwerin 1979 – Kristina Hegner (Bearb.), Mittelal-
terliche Kunst, Bd. 1: Architekturfragmente, Skulpturen 
und Tafelbilder, Staatliches Museum Schwerin, Schwerin 
1979

Kat. Stuttgart 1992 – Edeltraud Rettich / Rüdiger 
Klapproth / Gerhard Ewald, Alte Meister, Staatsgale-
rie Stuttgart, Stuttgart 1992

Kat. Wolfenbüttel 2012 – Helmar Härtel / Christian 
Heitzmann u.a., Katalog der mittelalterlichen Helm-
stedter Handschriften, Teil 1: Cod. Guelf. 1 bis 276 
Helmst., Wiesbaden 2012
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GEGENSTAND UND MOTIVATION

Der aus Leipzig gebürtige Zacharias Schneider veröffent-
lichte 1655 eine Chronik seiner Heimatstadt und berichtet 
darin eine interessante Begebenheit, die er aus einer heute 
verlorenen Quelle geschöpft haben muss: Anno 1463. ist in 
Leipzig ein erschreckliches Sterben gewesen / daran in- und 
ausser der Stadt / über 8000. Menschen / und unter denselbi-
gen allein in Pauliner Kloster / neun und zwantzig Mönche 
gestorben. Da denn ein alter Mönch / mit Nahmen Martinus 
Drentzig gewesen / welcher den Tag und die Stunde seines 
Ab leibens zuvor gewust / und als er vom Apt gefraget wor-
den / wordurch er vermeinete einen gnädigen Gott zu haben / 
geantwortet. Lieber Vater / ich weiß die Schrifft nicht / son-
dern bin sehr ungelehrt: Doch hab ich ein Gewonheit gehabt 
/ daß / wenn die andern Brüder gesungen / ich unterdeß einen 
Theil vom Leiden und Sterben CHristi für mich genommen 
/ dasselbige hertzlich betrachtet / und meinem Erlöser und 
Seligmacher für sein theures Verdienst innbrünstiglich Danck 
gesaget: An desselbigen Gerechtigkeit / und Gnugthuung für 
der gantzen Welt Sünde allein / wil ich gedenken.1

Die Passionsbetrachtungen, denen sich der Dominikaner 
während des Stundengebetes im Chor der Paulinerkirche 
widmete, können auf geistige Bilder gerichtet gewesen sein, 
die er vor seinem inneren Auge vorbeiziehen ließ. Ebenso 
mögen ihn aber äußere Bilder angeregt haben, seien dies ein 
illustriertes Gebetbuch oder im Chorraum angebrachte 
Dar stellungen der Leidensgeschichte Christi gewesen. Zu 
den spätmittelalterlichen Flügelretabeln, welche die vorlie-
gende Studie behandelt, zählt auch dasjenige des Haupt altars 
aus dem Chor von Sankt Pauli in Leipzig.2 Wie zu zeigen 
sein wird, enthält dieser Altaraufsatz Passionsgemälde, die 
tatsächlich für eine Betrachtung der Mönche während des 
Stundengebetes geeignet waren. Dass Martin Drentzig sich 
vermittels genau dieser Bilder ins Leiden Christi vertiefen 
konnte, ist angesichts seines mutmaßlichen Todes im Jahr 
1463 allerdings ausgeschlossen, denn das betreffende Reta-
bel entstand erst Jahrzehnte später. Die drei übrigen Werke, 
die im Mittelpunkt der Arbeit stehen, umfassen die Haupt-
altarretabel der Stendaler Pfarrkirche Sankt Marien, der so-
genannten Reglerkirche Sankt Augustini in Erfurt, die zu 
einem Chorherrenstift mit angeschlossener Pfarrei gehörte, 
und der Erfurter Pfarrkirche Sankt Pauli. 
Für die heutigen besitzenden Gemeinden oder Institutionen 
bedeuten diese sowohl gemalten als auch geschnitzten Altar-
aufsätze ein wichtiges Erbe. Das Stendaler Werk ist in seinen 
Dimensionen eines der größten, wenn nicht das größte er-

haltene Flügelretabel in der Mark Brandenburg, zu der Sten-
dal historisch zählt, und auch im Bundesland Sachsen- 
Anhalt, in dem die Stadt jetzt politisch liegt.3 Ähnlich verhält 
es sich mit dem Altaraufsatz der Erfurter Reglerkirche in 
Bezug auf die Grenzen Thüringens.4 Berühmt ist dieses 
Werk aber nicht nur für seine monumentalen Ausmaße, son-
dern vor allem für die Malerei der vier Tafeln auf der mittle-
ren Schauseite. Deren künstlerische Qualität und Ausdrucks-
stärke sichern dem anonymen »Reglermeister« einen festen 
Platz in Lexika und Handbüchern zur mittelalter lichen 
Kunst in Deutschland.5 Mit dem Retabel der Leipziger Pau-
linerkirche, seit 2014 im neuen »Paulinum« der Universität 
Leipzig aufgestellt, verbinden sich für diese Hochschule 
 besondere Erinnerungen. Die Paulinerkirche hatte der Alma 
Mater seit der Reformation als »Aula, Gotteshaus und Pan-
theon« gedient, bevor sie 1968 gesprengt wurde, um einer 
sozialistischen Campusgestaltung Platz zu machen.6 Der Al-
taraufsatz der Erfurter Paulskirche, dessen Standort sich 
jetzt in der benachbarten Predigerkirche befindet, ist regional 
bekannt. Er stellt das einzige überlieferte und signierte Werk 
von Linhart Koenbergk dar, einem der wenigen namentlich 
greifbaren Künstler des späten Mittelalters aus Erfurt.
Bereits in den 1880er-Jahren hatte Ernst Franz August Mün-
zenberger in seiner grundlegenden Untersuchung »Zur 
Kenntniss und Würdigung der mittelalterlichen Altäre 
Deutschlands« dem Retabel der Reglerkirche in Erfurt eini-
ge Seiten gewidmet. Darin schrieb er: »Dieses Altarwerk ist 
eines der hervorragenderen und verdiente eine sorgsame 
und ausführliche Publikation«.7 Die Einschätzung kann auf 
die anderen zur Bearbeitung ausgewählten Objekte übertra-
gen werden. Sie alle zählen zu den bedeutendsten Vertretern 
ihrer Art in Mitteldeutschland.8 Eine umfassende Studie gibt 
es bisher aber weder über das Werk der Reglerkirche noch 
über eines der übrigen. Dies bot den Anstoß zur vorliegen-
den Monografie. Doch was haben jene vier Retabel, von ih-
rer Gattungszusammengehörigkeit abgesehen, miteinander 
zu tun? Ein Blick auf die Forschungsgeschichte führt weiter.

FORSCHUNGSSTAND

Als Münzenberger den Altaraufsatz der Reglerkirche ken-
nenlernte, fiel seine Aufmerksamkeit auch auf denjenigen in 
Stendal, und er nahm einen Stilvergleich zwischen beiden 
vor. Dabei gelangte er zu der Einsicht, »wie enge die thürin-
gische Bildschnitzerschule […] mit der Stendaler zusammen-
hängt«.9 Das Urteil blieb in der Folgezeit zuerst unbeachtet. 

Einführung
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Alfred Overmann kannte es in seinem Inventar der älteren 
Erfurter Kunstdenkmäler von 1911 nicht. Stattdessen kon-
statierte er für die Bildwerke der Retabel in der dortigen 
Regler- und Predigerkirche untereinander die Wiederkehr 
übereinstimmender Motive. Er wertete sie als gegenseitige 
»Entlehnungen«.10 Kurt Hirsch, Rudolf Johannes Harten-
stein und Margarete Riemschneider-Hoerner griffen in 
den 1920er-Jahren Overmanns Beobachtungen auf und sa-
hen außerdem wie Münzenberger die Verbindung nach 
Stendal.11 Ferner bezogen sie das Retabel der Leipziger Pau-
linerkirche und noch weitere Stücke ein.12

Die stilistischen Gemeinsamkeiten zwischen den Skulpturen 
lieferten die Grundlage für Überlegungen zur künstlerischen 
Herkunft aus ein und derselben Bildschnitzerwerkstatt. Da-
bei folgten die Autoren verschiedenen Deutungsmustern. 
Während Hirsch und Riemschneider-Hoerner an eine 
Werkstatt mit mehreren Mitarbeitern dachten, d.h. »viele 
Hände« beteiligt sahen, ging Hartenstein von einem ein-
zelnen Schnitzer aus, dessen Laufbahn er anhand der Reta-
bel vom »Frühwerk« bis zum »Ende der Tätigkeit« nach-
zeichnen zu können meinte.13 In Beiträgen von 1965 und 
1966 schloss sich Dieter Dolgner dem Modell der mehr-
köpfigen Werkstatt an.14 Seit den 1980er-Jahren kamen 
Standpunkte auf, welche die Herkunft der Skulpturen aus 
der gemeinsamen Werkstatt wieder bezweifelten. In diesem 
Sinne äußerten sich Cornelia Wendt, abermals Dieter Dolg-
ner, Frank Matthias Kammel und Heidi Schmidt.15 Den 
Tenor fasste Schmidt so zusammen, es gebe neben stilisti-
schen »Ähnlichkeiten« auch »Unterschiede«, die zur Vor-
stellung der Identität der Werkstatt nicht passten.16 Für die 
jeweiligen Bildschnitzer sei daher statt von ihrer Organisati-
on innerhalb einer Werkstatt nur von ihrer gemeinsamen 
Schulung in einer solchen auszugehen. Als schulbildendes 
Werk wurde dabei der Altar aufsatz der Erfurter Reglerkir-
che angesehen, da dieser der früheste sei. Daran hätten die 
verschiedenen Schnitzer »noch mitgearbeitet«, bevor sie »ab-
gewandert« seien oder eine »eigen ständige Weiterentwicklung« 
genommen hätten.17 Diese Sichtweise mochte zuletzt 2011 Pe-
ter Knüvener nicht ausschließen.18 Die von ihm breiter ent-
faltete Möglichkeit stellte jedoch die einer für alle Skulptu-
ren gleichermaßen verantwortlichen Werkstatt mit mehreren 
Mitarbeitern dar, womit er zum Ausgangskonzept zurück-
kehrte. Außerdem forderte Knüvener dazu auf, die Datie-
rung des Retabels der Reglerkirche als frühestes zu überden-
ken und »die Möglichkeit der Priorität des Stendaler Retabels 
[…] in Betracht zu ziehen«, wenngleich »nach dem derzeiti-
gen Kenntnisstand keine definitiven Aussagen zum Verhält-
nis Stendaler Retabel und Regleraltar« getroffen werden 
könnten.19

Tatsächlich sind die Datierungen des besagten Erfurter Wer-
kes »zwischen 1460 und 1465« oder »um 1470«, die etwa 
Frank Matthias Kammel und Karl-Heinz Meißner in neu-

erer Zeit vornahmen, zu prüfen.20 Inschriftlich und in einem 
Fall durch einen zusätzlichen Chronikeintrag gesichert sind 
die Entstehungszeiten nur für die Altaraufsätze der Stenda-
ler Marienkirche im Jahr 1471 (Abb. 85) und der Erfurter 
Paulskirche anno 1492 (Abb. 1), wie Lisa Schürenberg und 
Kurt Hirsch in den 1920er-Jahren entdeckt haben.21 Die 
Datierungen der anderen Retabel beruhen auf formkriti-
schen Überlegungen oder Anhaltspunkten zur Baugeschich-
te der betreffenden Kirchen.
Außer auf die Bildschnitzer konzentrierte sich die bisherige 
Forschung auf die Maler als weitere an der Herstellung be-
teiligte Berufsgruppe. Im Hinblick auf sie lieferten die vier 
Retabel keine Veranlassung, ebenso von der Identität der 
Künstler auszugehen, denn es gibt keinen vergleichbaren 
Befund stilistischer Gemeinsamkeiten. Die wichtigsten Bei-
träge zu den Gemälden stammen zum Stendaler Retabel von 
Dieter Dolgner, Robert Suckale und Ernst Badstüb-
ner22, zum Retabel der Reglerkirche in Erfurt von Alfred 
Overmann, Werner Kloos und Roland Möller23, zum 
Werk der Leipziger Paulinerkirche von Iris Ritschel, 
Andreas Hornemann und von Suckale24 und zum Altar-
aufsatz der Er furter Paulskirche von Lottlisa Behling, 
Alfred Stange und abermals von Suckale.25 Im Mittel-
punkt des Interesses stand die Recherche von gegebenenfalls 
weiteren Arbeiten der jeweiligen Maler und von Vorbildern, 
aus deren Kenntnis man sich Rückschlüsse auf den Wir-
kungsort oder Ausbildungsweg der Künstler erhoffte. Be-
obachtungen zu einigen Vorbildern liegen auch für die 
Skulpturen und den Aufbau der Werke insgesamt vor, unter 
anderem von Riemschneider-Hoerner und Dolgner.26 
Eine bis heute andauernde Debatte entbrannte 1920 um die 
richtige Deutung einer damals gemeinsam mit der Datierung 
am Retabel der Erfurter Paulskirche aufgedeckten Signatur 
(Abb. 1).27 In ihr bezeichnet sich linhart koenbergk als m[a]- 
g[iste]r hui[u]s op[er]is, also als Meister dieses Werkes. Daran 
knüpften sich Fragen nach Arbeitsteilung und Einzelbeitrag 
der Ausführenden. Im Blick auf Koenbergk ging es darum, 
ob in ihm der führende Schnitzer oder Maler erkannt wer-
den dürfe, was die Inschrift offenlässt. Sie trat im Zuge einer 
Restaurierung bei der Abnahme der Schnit z werke auf der 
Rückseite des mittleren Podestes im Schrein zutage, ist also 
für den Betrachter im Normalfall nicht  sichtbar.
Den Auftakt der Diskussion gaben zwei in Erfurter Tages-
zeitungen veröffentlichte Stellungnahmen von Hirsch und 
Overmann. Der erste Autor leitete aus dem Fundort der 
 Inschrift auf dem Skulpturensockel ab, Koenbergk sei der 
Schnitzer gewesen.28 Mittels der sogenannten Erfurter Ver-
rechtsbücher von 1493, 1510 und 1511, in denen alle Steuer-
pflichtigen mit ihrem Besitz verzeichnet sind, konnte er 
Koenbergk als Bürger der Stadt belegen.29 In einem weiteren 
Stadtbucheintrag – innerhalb des Rechtsstreitigkeiten doku-
mentierenden Liber Ordinacionum – fand Hirsch für das 
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Jahr 1510 Koenbergk außerdem als Auftragnehmer eines 
Retabels bezeugt, das für die Liebfrauen-Bruderschaft der 
Schuster in Neustadt an der Orla bestimmt war. Dieses Werk 
wird in der Quelle nicht näher beschrieben und ist nicht 
überliefert. Da der Meister mit der Anfertigung in Verzug 
geraten war, wurde er auf Drängen von Bruderschaftsvertre-
tern vor den Erfurter Rat zitiert und ein neuer Termin zur 
Vollendung mit ihm vereinbart.30 Overmann sah in seiner 
kurze Zeit darauf erschienenen Gegendarstellung in Koen-
bergk einen Maler und wies zum Beweis seinerseits auf das 
Verrechtsbuch von 1511 hin.31 Darin wird der Gesuchte aus-
drücklich als moler bezeichnet.32 In einer späteren Publika-
tion von 1928 machte Overmann zudem auf Rechnungen 
des Erfurter Marienstifts, d.h. des heutigen Doms, aufmerk-
sam. In ihnen werde Koenbergk seit den 1490er-Jahren als 
Maler erwähnt.33

Beide benannten Vorstellungen zu Koenbergks Handwerk, 
als Schnitzer oder als Maler, fanden bis ins neuere Schrifttum 
hinein Anhänger. Der urkundlichen Bezeichnung als Maler 
wurden dabei unterschiedliche Bedeutungen beigemessen. 
So hielten die Bearbeiter der aktuellen, 2003 erschienenen 
Ausgabe des Thüringer Kunstdenkmäler-Inventars von Ge-
org Dehio den Meister für einen Schnitzer.34 Demgegen-
über begriffen ihn 2009 zuletzt Robert Suckale und Tho-
mas Nitz als Maler.35 Daneben wurden im Laufe der 
Diskussion die Ansichten vertreten, er habe eine Doppel-
tätigkeit ausgeübt oder eine verlässliche Entscheidung sei 
nicht möglich.36

Im Gegensatz zu den Künstlern der Retabel rückten die 
Auftraggeber bisher nur sporadisch ins Blickfeld. Ein Grund 
dafür dürfte im Mangel an erhaltenen Verträgen oder Rech-
nungen liegen. Die erste Spur des erwachenden Bewusstseins 

dafür, dass es sich bei den Objekten um Auftragskunstwerke 
handelt, ist in einer – inhaltlich wohl unzutreffenden – Bemer-
kung in einem Aufsatz von Oscar Doering aus dem Jahr 
1906 zu finden. Er vermutete, die männlichen Halbfiguren, 
die den Wangen der Stendaler Predella aufgesetzt sind, stell-
ten Porträts »eines geistlichen und weltlichen Mannes, viel-
leicht des Stifters und des Künstlers« dar (Abb. 69).37 Weite-
re Bemühungen dieser Art sind erst in neuerer Zeit zu 
verzeichnen. So unterbreitete Meißner ausgehend von der 
Inschrift auf dem Abendmahlskelch der Erfurter Reglerkir-
che einen Vorschlag zur Identifizierung des dortigen »Al-
tarstifters«.38 Schmidt analysierte das ikonografische Pro-
gramm des Retabels der Leipziger Paulinerkirche unter dem 
Gesichtspunkt, ob sich darin eine spezielle »›Handschrift‹ 
der dominikanischen Auftraggeber« erkennen lasse.39 Ich 
selbst führte hinsichtlich des gleichen Retabels an, es müsse 
aufgrund der Eigenart von Sankt Pauli als Bettelordens-
kirche mit Nichtklosterangehörigen als Stiftern gerechnet 
werden.40 Außerdem unternahm ich den Versuch, die Sten-
daler Auftraggeber mittelbar zu greifen, indem ich eine Be-
sonderheit der Ikonografie des dortigen Retabels mit der 
jährlichen Vereidigung des Stendaler Stadtrates in Verbin-
dung brachte.41

Lediglich geringe Anstrengungen wurden bisher gemacht, 
um das Verhältnis zwischen den Retabeln und dem spätmit-
telalterlichen Altarkult zu erforschen, der an ihren ur-
sprünglichen Standorten stattfand. Ein Schritt in die richtige 
Richtung war die von verschiedenen Autoren artikulierte 
Beobachtung, wonach in den ikonografischen Programmen 
die Altar- bzw. Kirchenpatrone eine besondere Rolle spie-
len. So schrieb schon 1753 Johan Christoph Bekmann in 
seiner »Historischen Beschreibung der Chur und Mark 
Brandenburg« zum Stendaler Retabel: »Der hohe Altar ist 
mit unterschiedenen starkverguldeten bildern versehen, un-
ter welchen die vornehmste die h. Jungfrau Maria belangen, 
weil die Kirche von derselben ihren namen führet«.42 Auch 
zu den anderen Altaraufsätzen liegen entsprechende Ein-
schätzungen vor.43

Die Wandelbarkeit der Bildertafeln wurde ansatzweise mit 
dem liturgischen Kalender im Zusammenhang gesehen. In 
der Benennung der verschiedenen Schauseiten als Alltags- 
oder Festtagsansichten kommt dies zum Ausdruck. Zum 
Beispiel hielt Münzenberger die geschlossene Schauseite 
des Retabels der Reglerkirche für diejenige, die gemäß der 
»alte[n] Art der Benutzung […] an Bußtagen, namentlich in 
der hl. Fastenzeit« gezeigt worden sei.44 Badstübner erwog 
für die mittlere Wandlung desselben Altaraufsatzes einen 
»internen gottesdienstlichen Gebrauch, für Messen in der 
Passionszeit«.45 Komplementär dazu bezeichneten Walter 
Grundmann und Meißner die geschnitzte innere Ansicht 
als »Festtagsseite«.46 Mit Blick auf das Retabel der Leipziger 
Paulinerkirche bemühte ich mich, das Verhältnis zwischen 

1. Signatur Linhart Koenbergks. Hauptaltarretabel aus St. Pauli in 
Erfurt, innere Schauseite, Rückseite des mittleren Schreinpodestes, 1492. 

Erfurt, Predigerkirche St. Johannis, Aufnahme nicht nach 1950.
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den Bildern und dem liturgischem Jahr näher zu bestimmen. 
Dazu arbeitete ich zum Programm der geschlossenen Schau-
seite liturgische Texte zweier Paulusfeste als Inspirations-
quellen heraus.47

Auch von der kultischen Einbindung abgesehen, wurden die 
Funktionen bislang nicht ausreichend untersucht. Verschie-
dene Autoren gingen von einem didaktischen Anspruch der 
Retabel aus. Bezüglich des Werkes in Stendal schrieb zuletzt 
Martina Sünder-Gaß, der darin ausgebreitete Überblick 
über das »Zusammenleben und -wirken von Maria und ih-
rem Sohn« sei dem im Spätmittelalter geläufigen »konzeptio-
nellen Leitfaden […] der Sieben Freuden und Sieben Leiden 
Mariens« verpflichtet.48 Dasselbe antithetische Konzept be-
obachtete bereits 1839 Ludwig Schorn im Retabel der Er-
furter Reglerkirche, als er die Reliefs der dortigen inneren 
Schauseite interpretierte.49 Offener drückte sich Münzen-
berger angesichts des gleichen Werkes aus. Er schrieb, die-
ses habe »wie eine biblia pauperum wirken und dem Volke 
stets die Hauptthatsache der Erlösung vor Augen führen« 
sollen, ohne ein Marienretabel im eigentlichen Sinne zu sein.50 
Ähnlich sprach Möller in neuerer Zeit den Altaraufsatz 
der Reglerkirche als »Bilderbibel« an.51 Grundmann deutete 
das Programm vor allem vor dem Hintergrund von ihm zu-
sammengetragener Zitate aus dem Traktat Von der Gottes-
kindschaft von Nikolaus von Kues. Daraus leitete er als be-
stimmendes Thema die »Einweihung in das Myste rium der 
Gotteskindschaft, die nach Nikolaus von Kues die Gottför-
migkeit ist«, ab.52 Berechtigt sah er sich zu diesem Vorgehen, 
weil das Reglerstift im Gefolge einer 1451 von Cusanus veran-
lassten Visitation reformiert wurde.53 Meißner stellte sich 
der These von Grundmann skeptisch ent gegen und be-
schränkte sich auf das von Schorn skizzierte Inter pre ta-
tionsmodell.54 Auch meinte er anders als Münzenberger, es 
stehe im Programm »die Verehrung Marias im Vorder-
grund«.55 Schließlich sah Badstübner in den Bildern der 
mittleren Schauseite, denen er eine Sonderstellung im Gesamt-
programm einräumte, den »Anspruch auf meditative Ver-
innerlichung der zentralen Glaubensinhalte« verwirklicht.56

Zum Altaraufsatz der Leipziger Paulinerkirche äußerte sich 
zuerst Katharina Flügel, allerdings nur summarisch. Sie 
suchte das Thema der Bilder in der »theologischen Gedan-
kentiefe, die das Wirken Gottes und das Leben der Märtyrer 
beispielhaft miteinander verband«.57 Iris Ritschel meinte, 
»das ikonographische Gesamtanliegen« sei nicht verlässlich 
zu rekonstruieren, weil das Gesprenge verloren ist und die 
Reliefanordnung der inneren Schauseite »Rätsel auf[gebe]« 
oder »wahllos« erscheine.58 Später ging Heidi Schmidt da-
von aus, einige Darstellungen der inneren Ansicht hätten für 
das Selbstverständnis der Leipziger Dominikaner als Predi-
ger und Lehrende legitimierende Bedeutung besessen. Zu-
letzt versuchte Martin Petzoldt »den vorgegebenen Deute-
horizont« zu erhellen, in dem die Bilder einst betrachtet 

wurden und zu dessen Einsicht »vielen heutigen Zeitgenos-
sen Kenntnisse und Materialien« fehlten.59

Hinsichtlich des Werkes der Erfurter Paulskirche nahm 
 Marianne Tosetti verschiedene Vorstellungen zum Begriff 
der »Kirche« als allegorisch-lehrhafte Momente innerhalb 
des Programms an.60 Ferner beobachtete sie Besonderheiten 
in der Szenenauswahl auf der mittleren Wandlung und ver-
mutete hier »eine eigenwillige symbolhafte Beziehung, eine 
Art Typologie aus dominikanischer Mentalität heraus«.61 
Zumindest Letzteres erweist sich als Irrtum, da der heutige 
Standort in der Predigerkirche als der ursprüngliche angese-
hen wurde. Davor hätte die Autorin Kurt Hirschs weithin 
unbeachtet gebliebener, weil an entlegener Stelle publizierter 
Zeitungsartikel von 1920 bewahren können. Darin hatte er 
überzeugend den Hauptaltar der Erfurter Pfarrkirche Sankt 
Pauli als ersten Standort herausgearbeitet.62 Auch für die an-
deren Retabel wurden anhand der erwähnten Zusammen-
hänge zwischen Bildprogramm und Patrozinium oder durch 
formale Erwägungen die originalen Standorte rekonstruiert 
bzw. die heutigen als die noch ursprünglichen ermittelt.63 
Mit dem Hinweis auf diese Rekonstruktionen ist schließlich 
der Aspekt der Überlieferungsgeschichte angerissen. Außer 
Ortswechseln umfasst sie Restaurierungsmaßnahmen und 
Veränderungen an den Objekten. Eine erschöpfende Dar-
stellung hierzu gibt es bisher nicht. Die größte Verlässlich-
keit bietet, abgesehen von Hirschs Hinweisen zum ange-
sprochenen Erfurter Fall, Iris Ritschel in ihrer Untersu- 
chung des Leipziger Pauliner-Retabels.64

ZIEL UND METHODIK

Das Ziel der Arbeit ist es, die vier eingeführten Altarretabel 
als kulturelles Erbe jener Epoche zu würdigen, der sie ent-
stammen. Zu diesem Zweck wird für jedes Objekt zuerst 
rekonstruiert, was Willibald Sauerländer mit dem Begriff 
der »historischen Identität« eines Kunstwerkes beschrieben 
hat.65 Diese Untersuchungsmethode beinhaltet folgende 
Schritte: die Erkundung der materiellen Beschaffenheit, die 
Unterscheidung zwischen Original und späteren Verände-
rungen, die Bestimmung von Entstehungszeit und ursprüng-
lichem Standort sowie der an der Herstellung beteiligten Per-
sonen.66 Mit den aufgeworfenen Fragen beschäftigen sich die 
Kapitel I bis IV. Lediglich die Dokumentation des materiel-
len Befundes der Werke bleibt in der Darstellung ausgespart 
und bildet zusammen mit Verzeichnissen der enthaltenen 
Inschriften und der vorhandenen Literatur den Katalogteil. 
Alle fremdsprachigen Zitate und Quellen werden in der Ar-
beit, sofern es im Einzelfall nicht anders angegeben ist, in 
eigenen Übersetzungen wiedergegeben. Der Originaltext 
steht jeweils in den Anmerkungen, um den Nachvollzug zu 
erleichtern.
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Wie der Forschungsbericht gezeigt hat, haben sich bereits 
verschiedene Autoren zu den Gesichtspunkten der histori-
schen Identität der Retabel zu Wort gemeldet. Dabei blieben 
aber wesentliche Fragen strittig oder erlangten noch keine 
erschöpfende Behandlung. Hier setzt die Analyse an. Die 
Darstellung zur Überlieferungsgeschichte berücksichtigt 
sämtliche erreichbaren aussagekräftigen Archivalien und 
historischen Beschreibungen der Altaraufsätze. Im Kapitel 
zur Chronologie gelingt die schwierige Verhältnisbestim-
mung zwischen den Werken in Stendal und der Erfurter 
Reglerkirche, indem bislang übersehene Vorbilder einbezo-
gen werden. Um den Auftraggebern auf die Spur zu kom-
men, dienen Nachrichten über die Institutionen oder über 
bestimmte Vertreter der Gemeinschaften als Ausgangs-
punkt, die an den betreffenden Kirchen ursprünglich ange-
siedelt waren. Vor diesem Hintergrund lassen sich Beson-
derheiten in den ikonografischen Programmen verstehen. 
Was die Seite der Auftragnehmer betrifft, werden die bislang 
widersprüchlich beantworteten Fragen nach der künstleri-
schen Tätigkeit von Linhart Koenbergk und seiner Rolle, 
die er bei der Herstellung des Retabels der Erfurter Pauls-
kirche spielte, von der archivalischen Überlieferung her einer 
Lösung zugeführt. Da zu den anderen Künstlern nach wie 
vor keine schriftlichen Nachrichten bekannt sind, liefert 
 ansonsten die Stilkritik das wichtigste Werkzeug der Inter-
pretation. Mit dessen Hilfe ist es möglich, aus den Objekten 
selbst Informationen über die Bildschnitzer und Maler ab-
zuleiten.
Die Wiedergewinnung der historischen Identität steckt den 
Rahmen ab, in dem die Retabel anschließend zwei weitge-
spannten Deutungen zugeführt werden. Diese sind dem An-
satz der Kontextforschung verpflichtet. Dabei geht es nach 
Hans Belting darum, die individuelle Gestalt von Kunst-
werken auf »reale Vorbilder und konkrete Auflagen, die 
vom Auftraggeber kommen oder Konventionen des Ge-
schmacks und der Weltanschauung spiegeln«, zu untersu-
chen.67 Zunächst wird das Verhältnis der Altaraufsätze zur 
künstlerischen Tradition in Form von Vorbildern beleuch-
tet, danach gilt das Augenmerk ihren Aufgaben. Wie sehr 
gerade diese Faktoren zum Verständnis mittelalterlicher Al-
tarretabel beitragen, hat unter anderem Robert Suckale un-
terstrichen und an verschiedenen Beispielen aufgezeigt.68

Das grundlegende Instrument zur Erforschung der Vorbil-
der im Kapitel V stellt der an den Prinzipien von Zitat, Varia-
tion und Kombination orientierte Werkvergleich dar. Die 
systematische Anwendung dieser Methode wird viele bis-
lang unbekannte Zusammenhänge sichtbar machen. Die in-
tensive Auseinandersetzung mit der Frage nach den Inspira-
tionsquellen begründet sich in dieser Studie auch darin, dass 
ein möglichst genaues Wissen hierüber zu Ergebnissen führt, 

die wiederum dabei helfen, die historische Identität der Wer-
ke zu klären. So wird deutlich werden, wie sich aus der Zu-
sammensetzung der formalen Quellen Rückschlüsse auf die 
Datierung, auf bestimmte Interessen der Auftraggeber oder 
auf die künstlerische Herkunft und Organisation der Auf-
tragnehmer ziehen lassen.
Die Aufgaben der Retabel, um die es im Kapitel VI geht, 
werden unter dem Begriff der »Botschaften« als kommuni-
kative Funktionen verstanden. Dabei sind sie im Zusam-
menhang dessen zu sehen, was Belting die »Konventionen 
[…] der Weltanschauung« genannt hat. Das Weltbild des 
Mittelalters war durch den Glauben an die Heilsgeschichte 
bestimmt.69 Die Menschheit strebt demnach ihrer endzeit-
lichen Vollendung im Himmelreich entgegen, die dem 
verlorenen paradiesischen Urzustand entspricht. Christus 
hat als Erlöser der Welt einen Weg aus der Verlorenheit ge-
zeigt und die Kirche gegründet, um die Menschheit ins 
Himmelreich zu führen. Wer dorthin will, muss die von der 
Kirche vermittelte Erlösung durch Christus kennenlernen, 
behalten und anerkennen – so die Vorstellung. Bilder sollten 
dabei wichtige Aufklärungs-, Erinnerungs- und Überzeu-
gungsarbeit leisten, wie anhand der Retabel konkret aufzu-
decken sein wird.
Im Laufe der Bearbeitung des Themas stellte es sich als vor-
teilhaft heraus, die exemplarische Untersuchung der Bild-
programme auf die Retabel aus Sankt Pauli in Leipzig und 
Sankt Pauli in Erfurt zu begrenzen, um den Umfang der Stu-
die im Rahmen zu halten. Die getroffene Auswahl erlaubt 
durch das übereinstimmende Patrozinium beider Kirchen 
einerseits gute Vergleichsmöglichkeiten, lässt es andererseits 
aufgrund der unterschiedlichen Adressatenkreise – ein Klos-
terkonvent und eine Pfarrgemeinde – aber auch zu, jeweilige 
Besonderheiten aufzuzeigen. 
Die Interpretation der Retabel im Kontext ihrer Aufgaben 
verfolgt eine frömmigkeitsgeschichtliche Fragestellung.70 
»Von ›Frömmigkeit‹ kann man« mit Berndt Hamm »immer 
dann sprechen, wenn es – entweder auf der Theorieebene 
programmatischer Überlegung und gezielter Anleitung oder 
auf der Ebene der praktischen Realisierung – um die Ver-
wirklichung bestimmter religiöser Verkündigungen, Leh-
ren, Ideen, Wertvorstellungen, Sorgen und Hoffnungen im 
konkreten Lebensvollzug durch eine bestimmte Lebensge-
staltung geht«.71 Der damit angedeutete Blickwinkel ist nicht 
nur ein legitimer, sondern wünschenswerter Teil bei der Er-
forschung von Gegenständen der Alltags- und Festtagskul-
tur im Mittelalter, zu der auch Altarretabel gehörten.72 Tat-
sächlich werden diese sich nicht zuletzt im Hinblick auf 
religiöse Werte als »geschichtsträchtig« erweisen – als Spei-
cher von Geschichten, in denen Glaubensvorstellungen Ge-
stalt gewannen.


